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Die „Nachrichten ^ erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährlicher
Llbonnementsvreis 1 bv -H,
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 92
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße b.

bernsprecb- ^asclilus8:
lieäslttjoadir. ISO , brpeä . dir.

Inserate kosten für das
Herzogtum Oldenburg pro

Zelle 1b sonstige 20 H.

^ nnoncen -^ noskmestellen:
Oldenburg : Geschäftsstelle,
Peterstr . b, FllialeLangestr . 20,
F . Büttner , Mottenstr . 1, W.
Cordes,Haarenstrch .H.Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen-

«lhn , u . sämtl . Ann .-Cxpei >»

für Stadt u « d Land.
Zeitschrift für olderrbrrrgifche Gemeinde - und Land es - Interessen.

^ 21b. Oldevburq, ZonrrLag, 9. August 1908. XXXXI ». Zahrgauq.
Hierzu eine Beilage.

Neueste NLÄzn'ESeu uns letzte
Depeschen.

Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren.
Petersburg , 8 . Aug . Zum erstenmal seit Jahren wieder

beschloß der Zar , auf die Jagd nahe der deutschen Grenze zu
gehen . In Hofkreisen wird von einer Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms mit dem Zaren bei dieser Gelegen¬
heit gesprochen.

Lucanus Nachfolger.
Berlin , 8 . Aug . Wie eine hiesige Korrespondenz zu melden

weiß , steht die definitive Ernennung des Herrn v. Valentins
zum Chef des Zivilkäbinetts bevor.

Zeppelin.
Berlin , 8 . Aug . Der Kaiser hat sich heute nach

einem Spazierritt mit Geheimrat Rothenau über die Ka¬
tastrophe des Zeppelinschen Ballons unterhalten . Der Kai¬
ser war , so berichtet Geheimrat Rothenan einem Mit¬
arbeiter des „Lokalanzeiger "

, aufs tiefste bewegt
über die Katastrophe , zeigte aber auch seine hohe Be¬
friedigung über die Teilnahme , die die ganze deutsche
Nation so opferfreudig vom ersten Augenblick an , da die
Kunde durch die Lande ging , bewiesen habe . Der Kaiser
schenkte der Idee Gehör , daß einKuratoriumzubil-
den sei , das gleichsam als Beirat für Zeppelin dienen
soll. Die deutschen Städte sollen aufgefordert werden , einen
ihrer hervorragendsten Mitbürger für das Kuratorium zu
ernennen . Zu diesem Ausschuß sollen nur Männer gehören,
die der Sache nützen können , Konstrukteure , Ingenieure,
Meteorologen usw . Der Kaiser erklärte , er habe vom
Reichsamt des Innern einen Bericht empfangen , der die
bisherigen Ergebnisse der Untersuchung enthalte . Die Ver¬
anlassung zu dem Gespräch hat eine Bemerkung des Kaisers
gegeben , daß er auf seiner letzten Norwegenreise einen fest¬
gelegten Ballon gesehen habe , dessen Verankerung ihn
interessiert habe und die ihm auch für Zeppelin nützlich er¬
schienen sei.

'Stuttgart , 8 . Aug . Der „Schwab . Merkur " erfährt
aus Friedrichshafen , daß die Summe , die bis jetzt für
Zeppelin gesammelt worden ist, etwa 1800 00V Mark be¬
trägt . Mit jeder Post laufen ganze Stöße von Wertbriefen
und Postanweisungen für Zeppelin ein . Die heutige Post
vom Mittag konnte noch gar nicht erledigt werden . Die
Aufräumungsarbeiten in Echterdingen sind vollendet . Das
aAlnminiumgerüst ist zersägt worden . Zwei Waggons gin¬
gen sofort nach Manzell ab , wo die Teile eingeschmolzen
werden sollen . Die Gondeln sind noch recht gut erhalten.

Graf Zeppelin erhielt vom König von Sachsen folgen¬
des Telegramm:

„ Von meiner Nordlandreise zurückgekehrt , berührt
mich die betrübende Nachricht vom Unglück Ihres Luft¬
schiffes schmerzlich. Ich bin aber überzeugt , daß Sre
ebenso wie ich Las Vertrauen zum endlichen Erfolg Ihres
großen Werkes nicht verloren haben.

FriedrrchAugu st.
Friedrichshofen , 8 . Aug . Der Oberingenieur Dürr

äußerte sich dahin , daß sofort mit dem Bau eines neuen
Luftschiffes begonnen werden soll. Als wichtigste
Lehreans derDauersahrt habe sich ergeben , daß
die zur Fortbewegung des Ballons dienenden Motors ber
gleicher Leistungsfähigkeit weit kräftiger gebaut werden
Essen . Das schwerere Gewicht, daA sich ergebe , solle: durch
andere GewichtsersparniS ausgeglichen werden . Die
Pferdestärke der Motors sei genügend.

Ein Zeppelin - Denkmal, das zugleich die ichlge
WerLeepoche für das lenkbare Luftschiff verkörpert , in Gestalt
eineä Museums sür Lustschiffahrt , regt die „Württembergs scha
Zeitung " an , indem sie den früheren Vorschlag angesichts des Un¬
glücks und der Opserwilligkeit der deutschen Natron wieder
Lufgreift.

Angesichts der von verschiedenen Seiten ergangenen An¬
klagen, das Fortreißen des Ballons durch den Sturmstoß wäre
vermieden worden , wenn die technische Leitung eme bessere ge-
diesen wäre , und wenn die Soldaten , statt andere Dmge zu
treiben , ihre Pflicht getan hätten , telegraphiert Graf
Zeppelin an das „Neue Tageblatt :

Meine bisherigen Ermittelungen stellen schon fest , daß alle
Beteiligten ihre volle Schuldigkeit getan haben . Auch bitte ich
meine Landsleute dringend , mit dem llrteil zurimzuhaltM , bis
ich meinen vollständigen Bericht veröffentlichen werde.

Die deutsche Ehrengabe für Zeppelin-
Berlin . 8 . Aug . Das Deutsche Reichskomrtee er-

läßt folgenden
Aufruf ! - - >-

Groß war der Jubel , als die Kunde von den erfolgreichen
Fahrten des deutschen Luftschiffes unter seinem genialen Erfinder
Grafen von Zeppelin die deutschen Lande durchdrang . Jetzt , da
em großes Unglück das Lebenswerk dieses unermüdlichen Vor-

der deutschen Luftschisfahrt zerstören droht , ist cZ
Pflicht eines jeden vaterlandliebenden Mannes , durch rasches
Handeln helfend einzutreten. Jeder Deutschetrage zur möglichst

schnellen Beschaffung eines deutschen Luftschiffes bei , indem er
einen Beitrag an die Sammelstelle des Deutschen Reichskomitees
in Berlin sendet . Wir müssen den einmal gewonnenen Vorsprung
im Kampfe um die Beherrschung des Luftmeercs unter allen Um¬
ständen behaupten.

Das Ehrenpräsidium.
Wilhelm.

Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen.
Mitteilungen nur an : Das Deutsche Reichskomitee , Berlin,

Alsenstraße 10, erbeten.
Seiner Teilnahme für die Bestrebungen Zeppelins hat der

Kronprinz ferner durch nachstehendes Telegramm Ausdruck
gegeben:

„Tiefbetrübt durch den schrecklichen Unfall bei der Ballon¬
fahrt eile ich, Ihnen herzliche Teilnahme auszudrücken . Ich
bin überzeugt , daß Sie nicht verzagen werden . Der Erfolg
wird schließlich alle Ihre dornenvollen Bemühungen krönen.
Viele Grüße ! Wilhelm, Kronprinz .

"

Verbotene Konzert -Tournee.
Hannover , 8 . Aug . Das Kriegsministerium verbot der Regi-

mentskapelle des Füsilier -Regiments König Albrecht eine Kon¬
zert -Tournee nach Amerika . Der Kapelle lag ein zweimonatiges
Angebot vor.

Arbeiterausspcrrung.
Hamburg , 8 . Aug . Die Hamburger und Altonaer Werften

haben heute durch Anschlag bekannt gemacht , daß sämtliche Ham¬
burger und Altonaer Werften am 12 . d . M . bis auf weiteres den
Betrieb einstellen, weil die Nieter des „Vulkans " der
Aufforderung , die Vorschläge der Direktion anzunehmen , nicht
entsprochen hätten . Die den nationalen und gelben Arbeiter¬
gewerkschaften angehörigen Arbeiter sind auf Veranlassung des
Vereins zur Bekämpfung der Sozialdemokratie von der Maß¬
regelung ausgeschlossen.

Das Perlenhalsband.
Berlin , 8. Aug. Zu der Affäre der Kammerfrau

Sieger und der Gräfin Wartensleben wird dem L . -A.
noch mitgeteilt , es unterliege nach den bisherigen Ergeb¬
nissen der Untersuchung keinem Zweifel mehr , daß die ver¬
haftete Kammerfrau Sieger die Perlenkette der Gräfin
nicht in der Absicht, sie zu stehlen , verschwinden ließ , son¬dern lediglich , um der Gräfin einen Schabernack zu spielen.
Infolge der Aussagen der Sieger , daß auch andere gräfliche
Dienstboten um den Streich gewußt hätten , wurden diese
eidlich vernommen und gaben die Tatsache zu. Voraussicht¬
lich wird Frau Sieger , da ein Verbrechen nicht vorliegt,
schon in nächster Zeit aus der Haft entlassen werden.

Vermischte Depeschen.
Thorn , 8. Aug . Gestern nachmittag haben nach ! der

Thorner Zeitung etwa IM Schüler der Oberklassen der
hiesigen Knabenmittelschule , die unter Leitung ihres Leh¬
rers einen Spaziergang gemacht und im Anschluß daran an
einer verbotenen Stelle der polnischen Weichsel,
einem Nebenarme der Weichsel, vor deren Gefährlichkeit
schon wiederholt öffentlich gewarnt ist, gebadet. Dabei
wurden mehrere Schüler von der Strömung fortgerissen;
zweisindertrunken, während ein dritter von seinem
Lehrer mit großer Anstrengung gerettet wurde.

Morungen , 8 . Aug . Der in den vierziger Jahren
stehende Schneidemüller Komor stieß nach einem vorausge-
gangenen Wortwechsel seiner Frau ein Messer in
die Br u st. Wie die Morunger Zeitung meldet , starb
die Frau an inneren Verblutungen . Der Mann ließ sich
verhaften.

Frankfurt a . M . , 8 . August . Die „Frankfurter Ztg .
"

erhielt aus Teheran folgendes Telegramm : Anstelle des
Parlaments hat der Schah eine Art Staatsrat ernannt,
der aus 35 Mitgliedern besteht und in Bagschah, dem gegen¬
wärtigen Aufenthaltsorte des Schahs , tagen soll. Die
Wahlen für das Parlament sind noch fern .

Hus ckrm Srotzverrogtum,
» ec Nachdruck unserer imt Korr -sp- nd -nzz-ichcn dersehenen Origtnalberich »,
tü nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und LertchM

«der lokale Dortommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg , 9. August.

Die Leppelin -SprnÄr.
Es gingen weiter ein:
E . Sch . 1 °A, W . Sch . 2 A . Sch . 1 Th . F . 100 oA,

H . B . 10 oE , 10 Schüler d. Quarta d . Qberrealschule 6,25
Von den Stammgästen im Restaurant zum Bürger-

us A. Bodendiek 2 C. K. 2 -F , F . Sch . 2 K.
-L , L . 1 -F , L . 1 -F , I - S . 1 -K , E . B . 2 -F , O . G . 1
H . 2 W . St . 1 -F , P - Sch . 1 okk . Vorstandsmitglreder

s Marine -Vereins u . Eilers Restaurant 17,50 -F , T . B.
C. B . 1 Z . 3 M . 5 P . —n. 10 °4k , D . W.

-L , K . M . 1 Onkel 10 I . und K . Mw. 10 A E.
' A. Z . 3 gesammelt Restaur . z . Prmzen Este!
siedrich 1H57 <F , L N . 10 Rn 10/s , B R . u S.

G . H . 100 in Summa 348,32 <F , mit den gestern
könnt gegebenen 1727,50 IM ganzen 2085,82 c-k.
eitere Gaben sind erbeten.

GeschäftMcllk der «NaKr . i. Stadt u. Land ". ^

* Ordcnssache . Der Kaiser erteilte dem Briefträger Wei«
gelin Bremen die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehener
Ehrenkreuzes zweiter Klasse mit Schwertern des Oldenb -urgischen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig* Auszeichnung . Der Großherzog hat der Haushälterin
Angela Boßmann in Sevelten und dem Schriftsetzer August
Iunckerin Birkenfeld die „ Medaille für Treue in der Arbeit"
verliehen.

* Militärbeamten -Personalien . König, Kaserneninspektor
auf dem Truppenübungsplatz in Arys (Ostpreußen ) , ist in gleicher
Eigenschaft nach Oldenburg versetzt worden , wo ihm die Stelle
des nach Konstanz versetzten , zum Kontrollführer beförderten
Kaserneninspektors Rauchfuß übertragen wird.

* Kaiserprcisschießen . Für die Unteroffiziere des Old . Inf .-
Regts . Nr . 91 ^ findet morgen vormittag das Schießen um den
Kaiserpreis auf den Scheibenständen in Bürgerselde statt . An
dem Schießen nehmen alle Frontunterosfiziere teil , die noch nicht
im Besitze eines solchen Preises sind . Das Kaiserpreisschießen
für die Offiziere des Regiments wird ebenfalls im Laufe dieser
Woche abgehalten . Der Kaiserpreis , ein Ehrendegen bezw . eine
silberne Uhr mit Widmungen , fällt demjenigen Offizier bezw.
Unteroffizier der Infanterie des 10 . Armeekorps zu , der die
höchste Ringzahl mit 7 Schuß gegen die Kaiserscheibe erzielt.- Besichtigung . Die erste Abteilung des Osts . Feld-
Art . - Reg . Nr . 62 wurde gestern vormittag auf der Heide
bei Bümmerstede durch den Regimentskommandeur , Oberst¬
leutnant Dy es , im Fahrdienst besichtigt. Ferner führte die
Abteilung die Parade -Aufstellung und den Parademarsch
nach den Klängen der Regimentsmusik aus . Im Laufe der
nächsten Wochen (Donnerstag ) rückt die Abteilung M den
Herbstübungen nach Braunschweig aus.

* Neuer Postunterbcamtenverband . Die Gründung eines
neuen VerbandeS der Post - und Telegraphenunterbeamten
Deutschlands ist in Berlin am Freitag in einer Konferenz der
Posiunterbeamtenvereine des Deutschen Reiches vollzogen wor-
den , an der 72 Delegierte als Vertreter von 61262 Mitgliedern
teilnahmen . Es wurde in der Konferenz der Meinung Ausdruck
gegeben , daß unter dem neuen Vereinsgesetz der Staatssekretär
des Reichspostamtes seinen Widerstand gegen die Unterbeamten-
organisationen aufgeben werde.

* Der Verein für Handlungs -Kommis von 1858 ver¬
anstaltete gestern abend im Vereinslokale „ Gras Anton
Günther " zur Feier seines 60jährigen Bestehens einen Her¬
ren k o m m e r s , wozu an verschiedene Herren Einladun-
gen ergangen waren , denen zahlreich auchFolge geleistet war.
Nach einigen Musikvorträgen , die von Mitgliedern der Jn-
fanteriekapelle ausgeführt wurden , begrüßte der erste Vor-
sitzende, Cobenius, des Oldenburger Bezirks die erschie¬
nenen Mitglieder und Gäste und hieß alle herzlich willkom¬
men . Seinen besonderen Dank sprach derselbe Prof . Dr.
Dur st h o ff für sein Erscheinen aus , man ersehe hieraus.
Laß auch die Handelskammer dem Verein ihr Interesse ent¬
gegenbringe . Er führte weiter aus , Kamps und Erfolg
hätte der Verein seit seiner Gründung zu bestehen gehabt.
Wenn es auch an Anfeindungen nicht gefehlt Hobe , so sei
der Erfolg um so größer . Was der Verein im Interesse
seiner Mitglieder geschaffen habe , dürste weithin bekannt
sein , er erwähne nur : 1 . dis unentgeltliche Stellenvermitte¬
lung für Mitglieder und Prinzipale ; 2. eine eigene Kran-
kenkasse; 3. Pensionskasse ; 4 . die Hinterbliebenen - und
Altersversorgungskasse : 5. die aus den kaufmännischen Be¬
rus zugeschnittene Lebensversicherung ; 6. die Spar - und
Darlehnskasse ; 7. die Unkart -Stiftung ; 8 . die Unter-
stlltzungskasse, aus welcher bis setzt schon 160 OM Mk. aus^
bezahlt wurden . Als neueste Errungenschaft gilt das dem
Verein zum goldenen Jubiläum gestiftete Erholungs-
h e i m . Herrn Qhlenrothdes hiesigen Bezirks , der für
das Heim gesammelt habe , und Oldenburger Großsirmen,
die zu diesem Werk mit beigetragen haben , wurde beson¬
ders der Dank des Vorsitzenden zuteil . Vom katholischen
kaufmännischen Verein Oldenburg war ein Glückwunschtele¬
gramm eingelausen . Nach der Verlesung des Telegramms
stimmte die Festversammlung einige Lieder an , worauf Pro¬
fessor Dr . Dursthosf das Wort zu einer Ansprache nahm.
Er hob den Wert des engen Zusammenschlusses hervor , doch
könne er nur dann gedeihlich wirken , wenn man es ver¬
meide , Klassengegensätze zu schüren. Er schloß mit einem
Hoch auf den gesamten Kausmannsstand , in das die An¬
wesenden brausend einstimmten . Hiernach trat die Fide.
Iitasin ihre Rechte. Man verbrachte manch schöne Stunde
bei Gesang und Vorträgen ernsten und heiteren Inhalts.
Der schöne Verlauf des Herrenkommerscs berechtigt zu der
Hoffnung auf das beste Gelingen der heutigen Hauptver-
anstaktung , die in der Union abgehalten wird und in
Fe stball , theatralischen Aufführungen und
Vorträgen besteht.

* Ein Oldenburger telegraphiert uns aus Bremen : Der
deutsche Radfahrer -Bundestag bewilligte fünfhundert Mark
für den Zeppelinsonds . Das Bundesfest findet 1909 in
München statt . Die Mannschaft Oldenburg von 1884 siegteim Vorspiel , die Entscheidung fällt Sonntag.

* Tie städtische Flußbadevnstalt hinter dem Schkch.garten wird heute wegen des Schwimmfestes
des .Schttzimm .vereinsNegirschonumILUHr
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geschlossen . Keiner , der Interesse für Jugendsport hat,
sollte versäumen , dieser interessanten Sportveranstaltung
beizuwohnen . Stafette , Jugendschwimmen , Wettspringen,
Hechttauchen, Ko'pfweitspringen , Herrenschwimm -en, Mili¬
tärschwimmen , Wasserballspiel , alles wechselt in bunter
Reihenfolge mit einander ab , sodaß das Interesse der Zu¬
schauer in fortwährender Spannung erhalten wird . Von
den Wasserscherzen, welche die Pausen ausfüllen , soll nur
das Baljenwettrudern verraten werden , bei welchem es
sicherlich zu höchst ergötzlichen Szenen kommen wird . Bei
den Oberrealschülern steht das Schwimmfest der „A-egir"
natürlich schon seit einiger Zeit im Mittelpunkt des Inter¬
esses, daß aber auch die Bürgerschaft Oldenburgs daran
regen Anteil nimmt , beweisen die bereits zahlreich verkauf¬
ten Eintrittskarten . Für die einzelnen Wettkämpfe sind
schon verschiedene wertvolle Ehrenpreise gestiftet worden , so
von unserem Infanterieregiment Nr . 91, vom Fußballklub
Oldenburger Oberrealschüler , vom Mittwoch ^Kegelklub , von
Herrn Chefredakteur v . Busch, Herrn Brennereibesitzer
Hullmann , Herrn Hofantiquar Landsberg , sowie von der
Firma Baars am Damm . Der preußische Gesandte , Exz.
v . Bülow , stiftete einen sehr wertvollen Wanderpreis ! für
das Wasserballspiel . Bei schönem Wetter wird sicher eins
zahlreiche Menschenmenge die Wandelhallen unserer schönen
Badeanstalt füllen , aber auch bei ungünstiger Witterung
sollte sich das Publikum nicht vom Besuche des Schwimm¬
festes abhalten lassen , denn die Zuschauerplätze
sind gegen jeden Regenschauer hinreichend
geschützt!

* Vom alten Knackstedt. Man schreibt uns : Jnbezug
auf den Geburtstag des früheren Drechslermeisters H.
Knackstedt sei mitgeteilt , daß der betreffende alte Meister
erst im nächsten Jahre , am 8. August , seine 90 Jahre voll¬
endet . Das Herz lacht jedem im Leibe , wer den Alten seine
Pfeife schmauchend, Anekdoten von anno dazumal erzählen
hört . Mancher Oldenburger Jungs wird sich noch des alten
Drechslermeisters an der Neuen Straße erinnern , wenn er
an seine Jugendzeit denkt, denn jeder Junge wußte da¬
mals , daß der alte Knackstedt (auch wenn er mitunter etwas
brummig war , wenn die Jungs ihm zu scharf auf die Pelle
rückten) doch immer die besten Knall erbst -ch fern
fabrizierte.* Der Erfinder von „Peter Henlcirr", Uhrmacher Emil
Brand, ist bestrebt, seine Erfindung für immer weitere Ge¬
biete nutzbar zu machen . Neuerdings hat er sein Schreibpult mit
einer Sitzbank (Truhe ) in Verbindung gebracht. Durch eine
höchst einfache Vorrichtung verwandelt er die Rücklehne in eine
Tischplatte, die als Stützpunkt der Schreibgelegenheit dient. DaZ
Ganze macht einen schmucken Eindruck. Weiter hat Herr Brand
sein „Peter Henlein" mit einer Sicherung versehen , wodurch das
Schreibpult bedeutend an Festigkeit gewinnt und besonders auch
auf Schiffen Verwendung finden kann. Er vergibt die Anferti¬
gung jetzt an alle Tischlermeister in Lizenz.* Ter Verein „ Barbara " (ehemalige Artilleristen)
unternimmt Sonntag , den 16. August d . I . , seinen dies¬
jährigen So m m -eransf 1 ug nach Hahn. Nachdem
in dem Lokale des Herrn Schlange der Kaffee eingenommen
ist, wird ein Spaziergang durch die Hahner Büsche ge¬
macht . Nach Beendigung desselben finden Belustigungen
jeglicher Art für Damen , Herren und Kinder statt , woran
sich ein flotes Tantzkränzchen anschließen wird . Für das
Kegeln und Preisschießen für Damen und Herren und das
Eierlaufen der Damen sind nette Preise ausgesetzt wor¬
den , ebenso ist auch für Ueberraschungen der verschieden¬
sten Art für die Kinder gesorgt worden . Der Festausschuß!
ist schon seit längerer Zeit eifrig um das 'Gelingen des
Ausfluges bemüht , damit sich derselbe seinen Vorgän¬
gern würdig anreihe . Es steht somit zu erwarten , datz
der Ausflug von seiten der Mitglieder und deren Familien¬
angehörigen rege Beteiligung finden wird . Die Abfahrt
erfolgt nachmittags mit dem Zuge 2,28 Uhr ab Bahnhof
Oldenburg.

X . Marktbericht . Einen frischen Zug im Händel
konnte man am gestrigen Markttage bemerken , was Wohl
aus die Rückkehr der vielen Sommerfrischler zurückzufüh¬
ren ist, die jetzt zum Teil wieder ihren Lebensbedarf vom
Wochenmarkt beziehen . Die Halle war zeitweise überfüllt,
Lebensmittel aller Art waren in großen Mengen an den
Markt gebracht . Rindfleisch kostete Kilogramm 80 Pfg.
bis 1 Mk . , Schweinefleisch 70 Pfg . , Karbonade 85 Pfg . ,
Kalbfleisch! 70 Pfg . , Keule 80 Pfg . , Hammelfleisch 65—90
Pfg . , Speck, frisch 65—70 Pfg . , geräuchert 70^- 80 Pfg .,
Schinken im Anschnitt 1,30—1,50 Mk . , im ganzen Stück
1—1,20 Mk. , frische und geräucherte Wurstwaren wurden
in verschiedenen Preislagen augeboten . Die Auswahl in
lebendem und geschlachtetem Geflügel war recht gut und die
Preise bewegten sich hierfür in bescheidenen Grenzen.
Zentrifugenbutter 1,10—1,20 Mk . , Molkereibutter 1,A1
Mark , Eier waren im Preise wieder gestiegen , das Dutzend
kostete 80 Pfg . , Margarine und Käse waren in jeder Preis¬
lage vorhanden . Eine große Anziehungskraft übte auch der
Cemüsemarkt aus , der Grünwaren in Hülle und Fülle auf¬
wies . Grüne Bohnen 2 Pfund 15 Pfg , Salatbohnen 15
bis 26 Pfg . das Pfund . Gurken zum Einsetzen wurden je
nach Größe für 1,50—3 Mk . hundert Stück verkauft . Salat¬
gurken 10 Pfg . Kohl wurde in allen Sorten zu annehm¬
baren Preisen angeboten . Frühreifes Obst wurde das Liter
zu 15—30 Pfg . verkauft . S -chattenkirschen 40 Pfg . Pilze
wurden in größeren Mengen angeboten . Das Liter kostete
15—20 Pfg . Kartoffeln , die recht viel an den Markt -ge¬
bracht waren , kosteten 90 Pfg . bis - 1 Mk. der Scheffel.* Der Laurentiusstrom . Alljährlich um den 10. Aug.
geht unsere Erde durch einen dichteren Schwarm kleiner
kosmischer Körper , von denen dann di-e nächstberührten von
der Erde angezogen werden . Am Tage bleibt der Vorgang
unbemerkt , in dunkler Nacht aber sieht man sie als hell-
leuchtende Sternschnuppen hernied -ersallen . Sie werden ge¬
wöhnlich Laurentiusstrom oder Laurentiusschwarm ge¬nannt , .

weil sie mit dem Laurentiustag znsammenfallen.
Schon in sehr alten Kirchenlegenden ist von den „ feurigenTranen des heiligen Laurentius " die Rede , und aus ver¬
schiedenen Aufzeichnungen läßt sich die Erscheinung bis ins
Altertum verfolgen . Der Radiationspunkt der August-
m-eteore liegt im Sternbild des Perseus , daher sie auchunter dem Namen Perseiden bekannt sind. Nachdem zuerstvon Chladny u . a . ans die Möglichkeit eines Zusammen¬
hanges zwischen Sternschnuppenschwärmen und Kometen
hingewresen war , wurde seit 1866 durch Schiaparelli dieser
Zusamenhang rm allgemeinen sowie die Identität der
Perseiden mrt dem Kometen III von 1862 im besonderen so
gut wie festg-estellt. Die Umlaufszeit dieses Kometen ist auf
etwa 110 brs 120 Jahre berechnet; er wird also erst gegen

Ende des gegenwärtigen Jahrhunderts wieder erscheinen,
wenn er überhaupt wied-erkommt . Seine Bahn aber wird
alljährlich am 10. August von der Erde gestreift , und dann
beginnt der zuweilen nur unauffällige , zuweilen aber glän¬
zende Sternschnuppenregen , der einst vor Jahrhunderten die
Menschen in Angst und Schrecken versetzte, heute aber von
jedem Laien als ein natürlicher Vorgang im Universum
mit Ruhe und Bewunderung betrachtet wird . In diesem
Jahre dürfte das Licht des Mondes (am 12. August ist Voll¬
mond) der Beobachtung der P -erseiden hinderlich sein. Bei
sternklarer Nacht aber wird der Naturfreund , der im Freien,
womöglich auf einer Anhöhe , ein paar Stunden der Be¬
obachtung des Himmels widmet , auf die Kosten kommen.

* Die neue« Einrichtungen im Lehrerseminar, von denen in
der gestrigen Nummer der „ Nachr.

" die Rede war , sind nicht von
Minister Willich, sondern von- Minister Ruhstrat besichtigt
worden.

«-
* Wardenburg , 8. Aug . Der Stuckateur Garms in

Wardenburg verkaufte seine hier belegene Landstelle mit
Antritt zum 20. August an den Landmann T . E . Hayungs
in Neuende für 10 600 -F . Der Verkauf wurde durch den.
Auktionator Bernhard Schwarting in Eversten vermittelt.

i . Varel, 8 - Aug. Gestern abend hielt der Verein der
freisinnigen Volkspartei eine zahlreich besuchte M i t-
gliederversammlung ab . Zunächst wurde über das am
30. August im Kaffeehause stattfindende Sommerfest der
Freisinnigen Oldenburgs und Ostfrieslands beraten und folgen¬
des Programm aufgestellt: 12 . Uhr : Begrüßung im Kaffeehause.
1 Uhr : Festessen daselbst. (Anmeldungen hierzu werden bis
spätestens Mittwoch, 26 . August, beim Wirt Wiemken erbeten.)
Nachmittags : Gartenkonzert, auZg -eführt von der Vareler Stodt-
kapelle . Ansprachen der Reichst-agKabg -eordneten Träger,
Ahlhorn , Fegte r , Hormann und des früheren Pastor
Zimmerli, Gesangsvorträge vom Dvppelquartett des- Bremer
Lehrergesangvereins „Vifurgis "

. Abends : Festball, Illumination
und Feuerwerk. Die weiteren Vorbereitungen zu diesem Fest
wurden einem Ausschuß übertragen , der ans folgenden Herren
besteht : Wintermann , Spieker mann , Köhler , Bru-
mund , Wallheimer , Busch , Friedrichs. Ein anderer
wichtiger Punkt der Tagesordnung : Die bevorstehendenLand¬
tag s w a h l e n, wurde noch einmal auf die Tagesordnung einer
im Anfang September stattfindenden Versammlung gesetzt , um
über diese Angelegenheit eine möglichst allseitige Aussprache her-
beiznführen.

i . Varel , 8. August . Bäckermeister H . Springer,
Häverkampstratze , verkaufte durch Vermittelung des
Rechnungsstellers D . Wehlau seine Besitzung an den Bäcker
Heinrich Weh lau, zur Zeit in Bremen , für den Preis
von 15 000 Mk. , mit Antritt zum 1 . April.

c>-o Berne , 7. Aug . Im benachbarten Ollenermoor
brannte vorgestern nachmittag ein Stall des Landmanns
H . Voigt nieder . Die Brandursache soll in der Unvorsich¬
tigkeit eines Kindes zu suchen sein. — Die Besitzung des
Gastwirts und Bäckers Ad. Heißenbüttel zu Warfleth
wurde für den Preis von 43 000 -F an Bäcker Hille zu
Deichshausen verkauft . — Gestern vormittag fand hier ein
Remontemarkt statt , auf dem sich ein lebhafter Handel
entwickelte, so daß von 29 aufgetriebenen Pferden 16 von der
Remontekommission angekouft wurden , davon allein 13
Tiere von dem Pferdehändler Wolke-Bremen . Die Preise
bewegten sich zwischen 860—1200 -F.* Jever , 8. Aug . Einen großartigen Erfolg erzielte die
Firma Willen L Berger in Wittmund auf der Tierschau in
Jever , indem sie außer verschiedenen kleinen Maschinen eine
kpferdige Motor -Dreschgarnitur an zwei Landwirte bei Tet¬
tens , eine 8pserdige Motor -Dreschgarnitur an zwei Land¬
wirte bei Hohenkirchen, einen großen Motor -Drescher nach
Förrien und einen Albion -Selbstbinder verkaufte.* ) Nördliches Jeverlaud , 7. Aug. Die Getreidepreise
sind in diesem Jahre (bis jetzt ) bedeutend niedriger wie im
Vorjahre , denn es kostet der Roggen die Jeverländische Last
(4300 Pfund ) 344 bis 372,75 F . (1907 bis 387 F .) , und die Win¬
tergerste die Jeverländische Last (3600 Pfund ) 249 bis 255 öL
(1907 bis 288 F .) ; dagegen ist der Preis für ausländisches Ger¬
stenmehl augenblicklich sehr hoch, denn der Zentner kostet 7,80
bis 8 F ., die hies . Gerste kostet nur 6,90 bis 7,15 K. der Ztr . —
Die Preise für fette Schweine sind seit einigen- Tagen etwas ge¬
stiegen, denn -es werden 44 bis 48 F . für 100 Pfund Lebend¬
gewicht gezahlt.

* Oythe, 8 . Aug. Ein frecher Einbruch wurde, wie die
„M . T .

" schreibt , vor einigen Tagen beim Häusler Hackmann
in Telbrake verübt. Da die eine Haustür wegen Krankheitsfalldie Nacht über offen stand, war es dem Spitzbuben, der mit der
häuslichen Einrichtung vertraut war , ein Leichtes, ungestört in
die Wohnräume einzndringen. Er betrat das Zimmer , wo die
kranke Person gebettet war . Letztere hatte bereits ein verdäch¬
tiges Geräusch vernommen, war dann aber wieder eingeschlafen.
Plötzlich wurde sie durch eine laute Polterei abermals aus dem
Schlafe geschreckt. Sofort erkannte sie die Situation , trotz der
Dunkelheit gewahrte sie einen langen, hageren Mann , der gerade
im Begriffe stand, die Schublade eines Pultes zu öffnen. Da
die Schwerkranke wegen übermäßiger Schwäche ihrer Stimme
nicht mehr mächtig war , ergriff sie rasch eine neben ihr stehende
Schelle und läutete, so laut sie vermochte . Als dadurch die an¬
deren Hausbewohner wach wurden, ergriff der unsaubere Geselle,
ohne daß ihm auch nur ein Heller in . die Finger gefallen wäre,
schleunigst die Flucht. Von einer Verfolgung mußte der Dunkel-
heit halber abgesehen werden. Vor ca . 6 Wochen wurde beim
Genannten in ähnlicher Weise nächtliche Visite gemacht, jedoch
ebenfalls ohne Erfolg . Damals wie jetzt hatte H. Vieh verkauft
und den Erlös in der betreffenden Schublade hinterlegt , wovon
der Dieb ohne Zweifel Kenntnis hatte. Man geht daher nicht
fehl, wenn man annimmt , daß beide Mißgriffe von einem und
demselben Langfinger ansgeführt sind.

* Bremen , 8 . Aug . In der Möckernstraße hörte nachts
ein Schutzmann zwei Schüsse fallen, er suchte sofort
die Umgegend ab , fand aber erst morgens um Uhr in
dem Hausflur -eines Neubaues in der Möckernstratze zwei
Leichen, einen Mann und eine Frau . Die Frau saß auf
einer Treppenstufe vorübergebeu -gt mit einer Schußwunde
in der linken Schläfe , der Mann lag aus dem Fußboden im
Hausflur lang ausgestreckt , mit einer Schußwunde in der
rechten Schläfe . Die beiden wurden bald erkannt als ein
Ehepaar , das in einem Hause der KI . Allee gewohnt hat.
Der Mann ist 56 Jahre alt geworden , er war aus Leer
in Ostfriesland gebürtig , Handlungsgehilfe , aber seit 1H4,
Jahren ohne Stellung . Die Frau ist 68 Jahre alt geworden,
sie ist aus dem Kreise Crossen gebürtig . Nach -einer in
ihrer Kleid -ertasche gefundenen Notiz ist sie freiwillig in
den Tod gegangen , Der Mann hat einen längeren , an die

Polizei gerichteten Brief Hintersassen , aus dem hervoi-a^daß Nahrungssorgen und Krankheit, auch- s-,ihnen drohende Exiuisfton sie zu dem verzweifelten Schongetrieben haben . Das Schriftstück ist von den beiden
storbenen unterschrieben . Trotz bester Zeugnisse ist ^Manne nicht gelungen , -eine einigermaßen lohnende B-
sch -äftigung zu finden.* Leer, 7. Aug . Die vor zwei Jahren niedergebranw»und später wieder aufgebaute große Scheune des
Wedelschen Hofes , Loga , ist in der letzt ? » ,,Nachtaber malsniedergebrannt. Außer den be !deutenden Heuvorräten sollen auch einige wertvolle Hengst- !in den Flammen umgekommen sein . ^ ° j

ÖMeKdLH'gei' !
riersin. >

Die Anmeldungen von Kälbergeburtsn usw . erfolgte !
zwar zur Zeit sehr viel pünktlicher und regelmäßiger d,i- -
früher , vor Einführung der erhöhten Aufnahmegebühr k,
nicht-vorgemerkte Tiere ; jedoch sind aus einigen Bezi^im laufenden Jahre sehr wenig Anmeldungen eingegange« !Es dürfte daher angezeigt sein , bei jeder Gelegenheit i
auf die Folgen der Unterlassung - rechtzeitiger Anmelbuiu , !
hiuzuweisen , und - scheint dazu der gegenwärtige Zeitpuch
besonders geeignet , weil die Kalbezeit der meisten Kühe i»die Monate August bis Dezember fällt.

Es wird immer noch Züchter geben , welche entweder Ikeine Kenntnis davon haben , daß für nicht vorgemerste
nach dem 1 . September 1906 geborene Tiere erhöhte Ans
nähmegebühren erhoben werden , oder welche vielleicht nichtglauben , daß diese Bestimmung durchgesührt werde. Tg
letzteres feststeht, so würden vielleicht durch einen noch
maligen Hinweis manchem Züchter unnütze Ausgaben er¬
spart werden können.

Bis zum 1 . August d. Js . waren zum Vormerken an-
gemeldet an Kälbern , welche- im Jahre 1908 geboren sind,1928 Stück im Gairzen ; aus 1907 sind vorgemerkt 77Z8
Stück , sodaß also mindestens noch 500-0 Kälber in den nach
sten 6 Monaten zu erwarten sind . Fm Interesse der Glaub¬
würdigkeit unserer Abstammnngsn -achweise sowohl, als auch
wegen des regelmäßigen Geschäftsganges muß auf dm
pünktlichen Eingang der Meldungen streng gehalten
werden.

Die Herren Achtsmänner und diejenigen Ersatzmän¬
ner und Vertrauensmänner , welchen eine- Abteilung über¬
tragen ist, werden deshalb auf das Dringendste ersucht,in den nun folgenden Monaten die eingega -ngenen Melde¬
karten spätestens bis zum 16. des folgenden Monats einzu-
senden und streng darauf zu achten, daß jed-e Karte voll¬
ständig ausgefüllt ist , namentlich die Daten der Ge¬
burt und der Anmeldung beide enthält . Fco
ner sind Farbe und - Abzeichen möglichst genau anzugeben,
besonders auch die Abzeichen am Kopfe : „Blässe"

, „Schuß-
st-ern "

, „ Schnippe "
, „ großer Stern "

, „ Stern "
, „kleine:

Stern "
, „ Blume " oder „ ohne Stern "

. Tiers mit vorwie¬
gend schwarzem Rumpf werden als „ fast schwarz"

, die¬
jenigen mit Weißen Zeichnungen am besten mit „schwarz
und weiß " und nur bei deutlichem Vorherrschen der weihen
Farbe mit „ weiß -bunt " bezeichnet. Erwünscht ist die An¬
gabe von besonders auffälliger Zeichnung , und von schwarzen
Sprunggelenken , also z . B . : r . Sprunggel . schw . , w. Rücken¬
streifen usw.

Wer von den Achtsmännern pp . gegen den 16 . jed ^it
Monats keine Meldungen aus dem vorhergegangenen
Monat eingesandt hat , erhält eine Anfrage , ob Meldungen
nicht eingegangen sind, um deren umgehende Beantwortung
ersucht wird.

Abstammungsscheine werden nicht aus -gefertigt für
Kälber , deren Meldekarte nach dem 20 . des auf den Ge¬
burtsmonat folgenden Monats beim Vorstände eingeht und
deren Anmeldung beim Acht-smann nicht innerhalb - vier¬
zehn Tagen nach- der Geburt erfolgt ist, was durch Aus¬
füllung der Daten auf der Karte ersichtlich z-n machen ist.

Diese ordnungsgemäße und pünktliche Erledigung ist
im Interesse des- Herdbuches umso notwendiger geworden,
als der Herdbuchv-erein an Mitgliedern zugenommen hat
und dis Zahl der Eintragungen im Wachsen begriffen ist
Eine regelmäßige Geschäftsführung ist auch übrigens i"
Wirklichkeit weit weniger unbequem , als jede Art von Auf¬
schiebung ; bei Stockungen unseres Meldewesens aber leidet
nicht nur der Säumige selbst Schaden , sondern der ganze,
nicht gerade sehr einfache Apparat des Herdbuches über¬
haupt , daher werden verspätete Meldungen in Zukunft stets
streng gemäß den Satzungen behandelt.

Großenmeer , den 6. Aug . 1908.
Oldenv . Wesernn-Herdbuch-Berem.

Der Vorsitzende
gez. P . Corne Iius.

prZmisZr - Vrr'tsMng
SN Stuten umt ?ülieli

im nördlichen Znchtgebiet.
Dieselbe fand am gestrigen Tage auf dem Pferdemarktplahi

Hierselbst unter reger Teilnahme aus den Züchterkreisen sta«'
Nach dem gedruckt vorliegenden Verzeichnis waren in dissenl
Jahre für die Konkurrenz um Prämien ausgesetzt : 37 jüngere
Stuten und eine ältere ; 6 zweijährige Hengste, 14 Hengstente
und 20 Stutenter . Diese sämtlichen Tiere wurden zunächst »>->
-auf zwei Stutenter am Freitag zur tierärztlichen Untersuchung
vorgeführt. Bei derselben wurden 7 Stuten , 1 zweijähriger
Hengst und 3 Stutenter beanstandet. Von den übrigen Tiere»
sind die nachbenannten wie folgt prämiiert.

X . 3- und 4jährige Stuten . ,
Je eine 1 . Prämie (500 ^1) erhielten : „Edelfräulein "

, V. Er»-
graf , M . Emmy II Nr . 10 869 des Hr . Backhaus-B-ollenhage »-
„Oceana"

, V. Ehrenberg , M . Olympia II Nr . 8623 des GuM
Gristede-Friesch -en-moor. „Pandora "

. V. Erbgraf , M - Paladin
Nr . 12192 des H. Oetjen-Thien-Borgstede.

Je eine 2 . Prämie (400 X ) erhielten : „ Sätnrina "
, V . Ehren'

berg, M . Schatzkammer IV Nr . 11787 des Ed. Ostendorf-W >?
hauserwisch . „Susi "

, V. Erbgraf , M . Simpliata Nr . 9099 de-
Fr . Lübsen-Jaderaußendeich. „Bretonia "

, V. As-mar , M - BeN
Nr . 3921 des E . G . Ahlers-Butteldorf . „Rothkelchen H,
Indus , M . Rothkelchen Nr . 11780 des K . Roweh-l-Süderbrok

Je eine 3 . Prämie (300 ^ ) erhielten : „Uard-a II "
, V- Eds

mann , M . Uarda Nr . 11676 deZ D . Ehlers -Düke. „Ost'M«
HI "

, V. Ehreuberg , M . Offiziöse Nr . 11116 des D . Wetter¬
mann-Seefeld. „Autorität "

, V. Rudolf, M . Arnive Nr . 2488 ^
H . Fuhrken-Seefeld . „Rosaline"

, V. Glasmacher. M . Ragola A >
6675 des Joh . Oeltjen-Jaderaußendeich . „Walpurga H , h'
Robert, M . Walpurga des Joh . Damken-Schweiburg. „Raken-



Ehrender -, M Nasela II Nr . 10 851 des Heinr . Ahlers -Bol-
§-L . R° .i °» M

^
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Bunnemann-Großenmeer. „ Fantaska , V- Girello . M Füntafte
Nr 8S88 des Reinh . v. Thülen-Großenmeer. „Ebba '

, V. Gl-
rello M - Ellen II Nr . 12 252 deS R . I . v . Reeken -Bardenfleth.
Lir

'
se

"
, V. Girello , M - Halbine II Nr . 6156 des Hmr . Deharde-

Huntorf . „ Eoelestine IV "
, V. Girello, M . Eoelesiine Nr . 9524

des Gerh. Grube -Huntorf . „ Aquarelle"
, V. Falko, M . Anni Nr.

8544 des C. Hacike-Paradies . „ Johila V"
, B - Domherr , M.

Johila Nr . 4937 des D . Sosath -Campe. „Philomele IV "
, B.

Ehrenberg, M . Philomele Nr . 9487 des P . WLtjen-Schlüie.
Anina"

, V . Ruthard , M . Allemania II Nr . 14 622 des H. Koop-
wann-Bettingbühren . „ Schwalbe II "

, V- Domherr , M . Schwalbe
Nr - 13 777 des E . H. Rowehl-Süderbrok . „Auronia "

, V. Frei¬
herr, M - Adolphine III Nr . 12 733 des B . Bös» Butzhausen.
„Juliette "

, V . Junicus (tz- St .-B ) , M - v . Macro (S .-O . St .-
B .i a. St - v. Pantalon des Hr . Strudthoff -Almsloh. „ Amanda" .
N. Rudolf, M - Anzucht Nr . 1578 des Carl Reins -Langenbrügge.
Singa VI "

, V. Kurfürst , M . Singa Nr . 4143 des C . Habben-
Ouanens . „Obstblüte"

, V. Martell , M - Operette Nr . 8841 des
I . Behrends-Schoost. „Schwertlilie II "

, V. Ehrenfried, M.
Schwertlilie Nr . 10364 des Wilh . Memmen-Horsiens.
L . Von den 2jähr . Hengsten wurden die nachbenannten 3 Tiere

durch Prämien ausgezeichnet wie folgt:
1000 K. : Nie. Denker-Moorsee (Züchter : G . Müller -Hohen¬

berge ), V- Erbgraf , und mit je 750 Gäting <L Müller -Esens¬
hamm (Züchter: E . B - Lohe -Seedeich) , V. Ehrenberg . Ehr . Frels-
Bollenhagen (Züchter: Fr . Lübsen-J -aderaußendeich) , V. Elimar.

6 . Hengstenter.
Hier erhielten von den ausgesetzten 14 Tieren die nachbe-

nannten 9 je eine Prämie von 400
Nie. Denker-Moorsee (Züchter: G - Wohltmann-Streek ) , V.

Erbgraf . Gäting L Müller -Esenshamm (Züchter: Joh . Albers-
Abbehausergroden) , V. Rudolf . Gäting L Müller -Esenshamm
(Züchter: N . Ritter -Bollenhagen) , V- Erbgraf . Ehr . Frels -Bol-
lenhagen (Züchter : Derselbe) , V. Elimar . Hergcns L Riesebieter-
Ranzenbüttel (Züchter: D . Oellicn-Ganspc ) , V. Kuno. Hergens
<L Riesebieter-Ranzenbüttel (Züchter: Joh . Ebeling-Moordorf ),V. Erdmann . Hergens <L Riesebieter-Ranzenbüttel (Züchter: D.
Grube-Huntorf ) , V- Girello . Ir . Janßen -Jever (Züchter: A.
Haverkamp-Hude) , V. Ruthard . E- Daun L B . Müller -Jever-
sches Grashaus (Züchter: H . Fasting-Syubkelhausen) , V. Artus.

I) . Stutenter.
Von den ausgesetzten20 Tieren erhielten die nachbenannten

15 je eine Prämie von 150 F ..
O . Baars -Tossenser-Altendeich (Züchter: W . Oetken , das.) , V.

Edelmann . Fr . Harbers -Seeverns (Züchter : Derselbe) , V. Ru¬
dolf. O . Thye-Jnte (Züchter: Derselbe) , V. Edelmann . M.
Dierksen-Havendorfersande (Züchter: Derselbe) , B . Ehrenberg.A. G - Timme-Colmar (Züchter: H. Addicks -Neustadt) , V. Elimar.
R . Bunnemann -Großenmeer (Züchter: Derselbe) , V. Erbgraf.
Joh . Gebken -Großenmeer (Züchter: H . Koopmann-Lichtenberg) ,V- Girello . F . Koopmann-Lichtenberg (Züchter: H. Koopmann,
das. ) , V. Girello . Joh . Maas Ww.-Eckfleth (Züchter: Dieselbe),V. Ehrhard . E . G . Ahlers-Butteldorf (Züchter : Derselbe) , V.
Erdmann . C. Schmidt-Felde (Züchter: I . H. Deharde-Großen»
meer) , V. Elimar . B . I . Kückens -Ollen (Züchter : Th . Backen-
köhler-Ollen) , V. Kuno. H . Maas -Neuenhuntorf (Züchter: Der¬
selbe ), V. Kuno. Fr . v. Essen -Rastede (Züchter : Derselbe) , V.
Elimar . R . Brumund -Büppel (Züchter: Derselbe) , V. Ehrenberg.

Nach vorstehendem Berichte sind demnach in diesem Jahre
an Prämien verausgabt : Für Stuten : 9700 sl . : für Hährigs
Hengste: 2560 .tt. ; für Hengstenter: 3600 .L ; für Stutenter:
WO .tl , zusammen18 050 sk ..

LanckgerieZzt.
Sitzung der Ferien - StrafkammerI vom 7. August,

vorm. S Uhr.
Urkundenfälschungund Betrug.

Wegen dieser Delikte muß sich verantworten der Bildhauer
Jans Bruno Jahn aus Oldenburg , jetzt hier in Untersuchungs¬
haft, indem er 1 . eine vom 7 . Dezember 1907 datierte Rechnung
über 35 K. und 2. eine vom 19 . Dezember 1907 datierte Rechnung
über 26 F . unberechtigterweise mit dem Namen des Bildhauers
Heins quittierte , sie dem Stuckateur Decke , welcher die Sachen
von Heins erhalten hatte, vorzeigte und ihn dadurch bewog , ihm
die Beträge von 35 ^ und 26 ^ anszuzahlen. Die Betrügerei
wird darin gefunden, daß er den Silberdiener Erdmann zu
Osternburg durch die unwahre Angabe, er sei Teilhaber von
Decke, bestimmte, ihm 73 F . für von Decke gelieferte Waren zu
zahlen und das Geld für sich verbrauchte. Der Gerichtshof er¬
kennt auf insgesamt 6 Monate Gefängnis unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft.

Wegen Diebstahls im Rückfall
betritt die Anklagebank der SchmiedegeselleBeruh . Blume aus
Harbro, der dem Milchhändler Meinerts zu Mariensiel eine
Pferdedecke entwendet hat .. Der Angeklagte, 24 mal vorbestraft,
wird zu 8 Monaten Gefängnis , auf welche 2 Monate der Unter¬
suchungshaft in Anrechnung kommen , verurteilt.

Diebstahl im Rückfall und Hausfriedensbruch.
Die Anklagebankbesetzt der Arbeiter E . F . Arians aus Min¬

sen, zurzeit hier in Untersuchungshaft. Er soll entwendet haben:

Neues modernes

PWMleimt,
eleganter Bezug, besteh , aus
Sofa und 4 Sesseln, billig
zu verkaufen.
. Wasfcnplatz 8, gegen¬über d. Schulspielpl.mauer.

Zu verkaufen gib°lg :,ch«RiesMM
eventl. mit Käfiund ein Stamm «

Mechelner

KiMsperb
mit Kucke«.

^ Prinzessin weg

>

Saubere gebr . Möbel
billig zu verkaufe «.

Waffenplatz 8,
gegenüb . d . Schnlspielpl .mauer.

Adressen v , reell. Geldverleih,
erteilt Hoffmeister , München,
He ßstr- 55 II r . Rückporto erb.

Zu verk . ein neuer Lrädriger
Handwagen und ein Kinder¬
wagen mit Gummireifen.

R. Wichmanu» Mottenstr. 7.

Restaurant M Wirtschaft
zu Nov. zu pachten gell Offert,
u . V. 100 Filiale , Langestr. 20.

Zu kaufen gss. 1 hölz . Gaeten-
lox. Katharinenstr . 18.

Tresen md Reck,
fast neu, billig zu verk. Näheres

Neußerer Damm 5.

Brotzenmeer . Habe Ettgrü«
zum Mähen zu verpachten.

L. vu »»«ma«m.

1 . am 9 . März d. I . dem Landmann Booms zu Langewerth ein
Paar Stiefel im Werte von 11 2- am 12 . April zu Reuender-
Altengroden dem Werftarbeiter Oelrichs aus dem Hause des
Schuhmachers Hinrichs einen blauen Pappkasten mit 2 Hosenund einßr Joppe im Werte von zusammen etwa 20 3 . am 18.
April 1908 zu Sanderseedeich dem Arbeiter Willms aus dem
Stallgebäude des Landmanns Athing ein Paar Schnürschuhe im
Werte von 6 Der Hausfriedensbruch bestand darin , daß er
sich am 17 . bezw . 18 . April 1908 in den Stall des Landmanns
Athing zu Sanderseedeich schlich und dort übernachtete. Das Ge¬
richt setzt gegen ihn ein« Gesamtstrafe von 3 Jahren Zuchthausund 6 Jahren Ehrverlust fest, auch wird auf Zulässigkeit von
Polizeiaufsicht erkannt.

Diebstähle und Betrugsversuch
sind dem Schlosser Heinr . von der Heide in Telbrake zur Last
gelegt. Er entwendete nach der Anklage : 1 . im Dezember 1907
dem Fahrradsabrikanten Rolfes zu Vechta 40 -L und für etwa
6 .L Briefmarken, 2 . in der Nacht vom 1 ./2 . Mai d. I . demselben
3,10 ^ aus einer im Kontor stehenden Kasse , nachdem er durchdas Oberlicht eines Fensters eingestiegen war . Der Betrugs¬
versuch wird darin erblickt , daß er den Schlachter Janßen durchdie unwahre Angabe, er komme für Rolfes und sei von dessen
Mädchen geschickt worden, zu bestimmen suchte, ihm 4 Pfund
Rindfleisch auf Kredit zu geben. Der teilweise geständige An-
geklagte stand bis zum 31 . Dezember 1907 bei Rolfes im Arbeits¬
verhältnis . Er leugnet jedoch den zweiten Diebstahl und den
Betrugsversuch. Es sind 4 Zeugen geladen. Nach dem Ausfallder Beweisaufnahme wird der Angeklagte wegen Diebstahls und
Betrngsversuchs zu insgesamt 2 Monaten und 3 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt.

Unterschlagung in einheitlichem Zusammentreffen
mit Pfandbruch

ließ sich der Heuermann H. G . Bruns in Linswege zu schulden
kommen . Nach seinem Geständnis hat er zu Anfang des Jahres
19<B zwei dem Kaufmann C. Strodthoff in Westerstedegehörende
Schweine im Werte von 60 K., die Strodthoff ihm zum Füttern
übergeben hatte und die durch den Gerichtsvollziehergehilfen
Fauvel in Westerstede gepfändet waren , ohne Wissen und Willen
des Strodthoff verkauft. Das Urteil lautet nach dem Anträge
des Staatsanwalts auf 4 Monate Gefängnis.

Aufruf.
Die Bestrebungen auf dem Gebiete der

Luftschiffahrt haben durch das schwere Miß¬
geschick des Grafen Zeppelin einen bedauerns¬
werten Aufschub erlitten. Es ist Pflicht des
Deutschen Volkes , dem kühnen Manne zu
Hilfe zu kommen und durch freiwillige Bei¬
träge die möglichst schnelle Erbauung weiterer
Luftschiffe zu ermöglichen.

Wir stellen hierdurch unsere Organisation
in den Dienst dieser freiwilligen Opferwillig¬
keit und eröffnen bei allen unseren Bezirks¬
und Ortsverbänden Sammelstellen.

Die kleinste Gabe ist willkommen!
Der Landesverband

des Deutschen Flottenvereins für das
Großherzogtum Oldenburg.

Riesebieter.

Sammelstellen:
die Geschäftsstelle , die Oldenburgische Lan¬
desbank und deren Filialen , für die Stadt
und das Amt Oldenburg außerdem das

Bankhaus Fortmann L Söhne hiers.

KcDitfsnLr «Seichten.
7. August.

Norddeutscher Lloyd.
„Barbarossa "

, v. Bardeleben , gestern 1 Uhr nachm, von
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach der Weser.
„ Gießen "

, Mundt , vom La Plata , gestern 2 Uhr nachmittags
von Vigo via Antwerpen nach der Weser . „ Kleist "

, R.
Meyer , von Ostasien , heute 4U Uhr morgens Hurst - Castle
passiert . „ Köln "

, Mayer , nach Baltimore und Galveston,
gestern 10 Uhr vormittags Kap Henry passiert . „ Prinz
Friedrich Wilhelm "

, Dahl , von Newyork , gestern 9^ 2 Uhr
abends von Plymouth via Cherbourg nach der Weser.

Reparaturen
von Nähmaschinen

aller Art fertigt rasch , gut u. billig
Linker Lo., dlatimascb . 4ct. - 0es .,
Staustraße 18. Abholen gratis.

FDostKartei »-
L -ieukeiten

empfiehlt
Ernst Völker , Langestr. 20.

Damen finden diSkr - liebevolle
Aufnahme bei Frau StalMusch»
Heb . , Hannover , Sepdligstr . >2.

Gr . Bornhsrjt . Zu verk . ein
schünes Ka . b. Joh . Suh r»

Zu verk . jg. Holland. Kaninchen,
St . 75H . Alexanderstr. 38, oben.

Fahrrad»
gut erhalle», fehlerfrei , um-

ldey. billig zu verk.

Kaninchenz.ok. Lambertistr.br

^ o ^ nac
5ckerer

klluscke blk. 2 .— bis
Kk. 8 .—.
Klieinigs

Verkauksstellsn:
Ilckendurg:

6 . Hocker.
Veckta : Kck. O. Sparlr

Krsur -Oroßsrie.
-loppenburg:

k . LpsIIsr IVv . I

Alienhuntors . Zu verk. mehr.
junge Terrier -Hunde,

beste Rattenfänger . D. Jantze «.
Zu verk . eine junge Ziege.

Bremer -Ehaussee 36. '
Brotzenmeer . Ein ca. 18 Ztr.

schwerer fetter Stier steht zum
Verkauf. L . Bunnemann.

Gewandte Schneiderin empf.
sich in und außer dem Hause.

Burgftratze 4.

TaiiiPfschifffaljrtSoesellfchast „Hansa *. ,
„ Drachenfels "

, Reimers , gestern von Madras nach Kal¬
kutta . „ Nauenfels "

, Krippner , gestern in Colombo . „ Trau¬
tenfels "

, Fischbeck , gestern in Genua . „ Marksburg "
, Bellner,

gestern von St . Vincent nach dem La Plata . „ Steinberger " .
Erbo , heute in Nordenham . „Wartenfels "

, Steinert , gestern
auf dem La Plata . „ Lindenfels "

, Kenneweg , heute in Port
Said . „Stahleck "

, Beyersdorff , heute in Lalaja . „Tannen-
fels , Luhbe , heute in Melbourne.

Hamburg - Amerika -Linie.
Nordamerika: „Albano "

, 6 . August 12 Uhr mit«
tags von Philadelphia nach Hamburg . „ Amerika "

. 6.
Auignst 12 Uhr mittags Von Newyork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . „ Kaiserin Augusts Victoria ",
nach Newyork , 7. August 5 Uhr morgens Dover passiert.
„ Pretoria "

. 6. August 11 Uhr morgens in Newyork.
Westindien , Mexiko , Südamerika:

„ Assyria "
, von Westindien kommend , 7 . August 2 Uhr mor¬

gens auf der Elbe . „Dacia "
, ausgehend , 6 . August vor Rio

Grande do Sul.
Ostasien: „ Arabia "

, 6. August 12 Uhr mittags von
San Francisco nach Astoria . „Hellas "

, auf der Heimreise
von Ostasien , 6 . August morgens von Port Said.

Verschiedene Fahrten: VergnügnngAdampfer
„ Meteor "

, auf der Nordlandfahrt , 6 . August 3 Uhr nachm,
in Balestrand angekommen und 6 Uhr nachm, weiterge¬
gangen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Nordsee "

, Schoon , 7 . August , von Burntisland nach
Brake . „ Mogador "

, Thaden , 6 . August ausgehend , Dover
passiert. „ Mazagan "

, Schnieders , 7 . August von Lissabon die
Rückreise angetreten .

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm v»n Dusch. Leitung d«
Politik, deS Feuilletons und Vermischten v «. L -chaich
ksamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag v»« B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Geschäftliche Mitteilungen.

Nach schwerer Krankheit , 8Iut-
verlusten , veberarvettung , bei
Wutarmut unä LleMsucht usw.
Fühlt man sich oft matt , elend , unlustig , gereizt , nervös usw .,dann trinke man einige Zeit Bioson , und schon we¬
nigen Tagen macht sich der belebende, zusehends stärkende
Einfluß dieses besten und billigsten Kräftigungsmittels be¬
merkbar . —

Gotha , den 24. Mai 1908. Hierdurch berichte ich Ihnen
gerne folgendes : Meine Mutter trank Ihr „ Bioson " als
Kräftigungsmittel nach überstandener Lungenentzündung,
und ich benutze es als Bluterneuerungsmittel . In beiden
Fällen zeitigte Ihr Präparat sehr guten Erfolg . „ Bioson"
ist appetitanregend , es kräftigt , stärkt und belebt . Die wohl¬
tuende Wirkung zeigt sich schon nach einigen Tagen . Wir
werden Bioson überall empfehlen . Hochachtend: gez. Paul
Oswald, Akzesstst , Schwabhäuserstraße 22. Unterschrift
beglaubigt : Gotha , 1 . Juni 08. Der Stadtrat i . A. da»
Polizeiamt , Ensserow , Polizeikommissar . Bioson ist in Apo¬
theken , Drogerien usw. das sH Kilo zu 3 -F erhältlich.

Bioson wird unter Kontrolle der vereidigten Gerichts
chenriker Dr . Popp und Dr . Becker hergestellt.

kinsn willkommenen katgeben
kür Knuskrauon bilckst ckas Kockbücklein, ckas beim LWIcauk von
„Noirenn " in jecksm besseren Xolonis.lv/Lren- unck Orogen-sesckätt unentgsltlick erbäitlick Ist . ^ uk IVunsck sencket NieLorn kwockuets Lo. m. b . K. , Hamburg I, ckas Lückloin auck
ckireict ?u.

, ist unentbebriick kür ckis Zubereitung von
I>>2 > Kucken, Luckckings , Luppen , Laueen sie . unck* " — unübsrtrokken als Kükrmittsl kür Kinäer

Kranke unck Kskonvaiesrsntsn.

Sol - und Moorbad Lüneburg. Die diesjährige Saison er¬
freut sich einer guten Frequenz. Nach der am 1 . August erschie¬
nenen Badezcitung (Nr . 10 ) beträgt die Zahl der Kurgäste aus¬
schließlich Passanten 1838 gegen 1478 im Vorjahre , d. h. 360 mehr.
Sowohl die für Badegäste disponiblen Wohnungen in Hotels in
der Stadt als auch die unmittelbar am Knrparke neuerbantcn
Villen sind gut besetzt , so daß dem Bau von Logierhäusern und
Kinderpensionaten näher getreten werden soll . Die Zahl der ab¬
gegebenen Bäder beträgt 2000 mehr als im Vorjahre . Neben
den Solbädern finden namentlich auch die Moor - und Kohlen¬
säuresolbäder regen Zuspruch. Die alle 14 Tage stattfindendcn
Reunions und Kinderfeste erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit.
Am nächsten Sonnabend soll ein großes Saison -Kinderfest statt¬
finden. Die Erweiterung des im vorigen Jahre erbauten neuen
Badehauses durch Hinzufügung von Zellen für Moor -, Sol - und
Kohlensäuresolbäder ist für den Herbst dieses Jahres in Aussicht
genommen.

Verein
Das diesjährige

Lommerkest,
verbunden mit der Geburtstags¬
feier I . K. H. der Großherzogin
und des Erbgrobherzogs , findet
am Sonntag , de « 9. August,
im Oldenburger Schützenhosstatt.

Die Kameraden und deren An¬
gehörigesind frei. Fremde zahlen
für Konzert 30 -H . Konzert und
Ball I .bO

Anfang des Konzertes 5 Uhr,
des Balles gegen 7 Uhr.

Der Vorstand.

Tanzrmterricht
aesih. Gymn.

im Srotzherzogl . Augusteum.
Tie Lect . beginnen Mittwoch,

den IS. d. Nils. , 6X Uhr für
Tarnen , 8 Uhr für Herren.

Osterwind,
Wirkt. Mitgl. der Akademie.

Wer erteilt Quartaner (Gmnn .)
Privatsttmden im Französischen?
Off. u. K . 12 Filiale , Langestr. 20.

Eine arme Familie sucht einen
Kinderwagen . Offerten unter8. 734 an die Exped. d. Bl.

Entlausen eine kleine Katze,
schwarz - iveiß.

Wiederbrmger Belohnung.
Tonnerschweerstr. 28.

8 MMWK
Ges. Portemonnaie (Schützeupl .)9!ah. Filiale, Langestr. 20.

Gesunde» auf dem Schügen-
festplatze eine Korallenkette.

Nbzuholen Georgstr. 25.
Zugelaufen ein Hund. Gegen

Erstattung der Kosten usw . in
Empfang zu nehmen.

Wiejeljtede. Fernsprecher 43
Heinr . BnnS.



8 . LM» LIIv Arten HSrnÄsuluvIi « , I ^ Sinsn , Usol » - TL . VsIlLSiigv.
- HanätNvIivi ?, irasoLiSnlNeLivi », Va » » s » HvLso1 » v . -

8j>eri»IitLt : Lettfvclöi'n u. vsunsn. .
- . ssvi -tigo ösüvn.

t-ieferung LomplsttSi » ckLZLSslsusN » in Lsäsr k^rsislaAS unä in um ? gavanlLs ^ l UiilSH Qualitäten.
Bkokllslsi -sat.

Die beste Referenz!
Seit einigen Jahren weit über

LsLrirla ^ rsSirÄ
Uhren repariert , ebensoviel Schinucksachen (Ohrringe , Broschen,

! Ketten rc.), wie optische Sachen (Brillen , Kneifer re.).
Weckuhren Nachsehen, ölen bis 6.80 Mk.
Regulator reinigen . . . „ 2.4« Mk.
TaschenuhrFeder einsetzen 1.28 Mk.
Taschenuhrreinigen . . . „ 2.— Mk.

Me grünüliede kepsrstllr einer vdr,
d. h. alle abgenutzten Teile (Räder , Triebe , Anker¬
wellen , Cylinder , Steinlöcher , Decksteine , Zapfen¬
löcher ausfüttern , Hebelfedern , bessere Uhrfedern ein¬
setzen usw . ) ersetzen und auf „ Reu " wieder Her¬
stellen , nach Berechnung der an der betreffenden
Uhr verwandten Zeit und der zur Verwendung
gelangten notwendigen Ersatzteile . * * * . « « «

! Lurll Li -suck , 2
Oldenburg i. Gr ., Haarenstr . , Fernspr . 739 .

'

Krösstss und lvistungsfÄbigslssNopsl -stur -KosekLst im
Knossbsrrogtum.

Bedenteudstes Lager in Uhreu aller Art, Schmucksache«
echt und «« echt, optischen Ware«, wie Feldstecher , Baro¬

meter, Thermometer, Brillen, Kneiser usw.

KvÄttigs » V^oliLNSss lLMLolc §ibt
sckwacksn Luppen,
Lausen , Oernüssn
eto. Leiir ausgiebig.

Lngelsgentlickst empkoblenvon
4 . O . Ktiiltgs , Markt 20.

Garrel. Wirt Josepf Meyer
m Garrel läßt wegen ander¬
weitigen Unternehmens

seinamKahn Hofe
in Garrel belesenes,
vor Mel Jahre« nen
rrbantes

Hotel

ver-

mit Zentralheizung,
Attlylengas-Anlageund
schönem Obst- und
miisegarten in Größe
von0,4301 lia

öffentlich meistbietend
kaufen.

Termin zum zweiten Verkaufs¬
aufsatz ist auf

Freitag,
14. Aug. 1908,

nachmittags 4x Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel
angesetzt und wird in diesem
Termine der Zuschlag voraus¬
sichtlich erteilt werden.

Nähere Auskunft erteilen gerne
Verkäufer und Unterzeichneter.

G. Hillmer, Auktionator»
Cloppenburg._

1 Mir . SV
kostet ein Portemonnaie « . einem
Strick Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

»SL -. Mte»str. 2».

ooernlmrg.
: Sauslrlejderstoffe:
in Halbwolleu. Baumwolle
zu ganz bedeutend herab¬

gesetzte « Preisen.

Große Auswahl in
Reform -Schürzen,
Träger - Schürzen,!
Kittel - Schürzen,
Tändel - Schürzen,!
Küchen - Schürzen , j
Varnen - Lürlel.

«MMIm kilkMiÄl
aus kriscbsn Krück

ÜMcklMM,
aus kriscbsn drückten in clor

Aektsrnglp.
32 2,

Empfehle

feinsteMischungen,Psd .90^ ,
1.00, 1 .2V , 1 .40

Tilstter, Rahm- M
Ebamer Käse

zu billigsten Preisen.

»LL- KnstibBrr,
o KZ 2.40.

: : Weinessig . : :
I . vreiser.

Kleines Arbeits-ser-
preiswert zu verkaufen.

Aeußerer Damm 22.

Zit bei btt Lkgemfiichme zurück-
gesetzten Ware », wie:

Damen- und Herren- Kinderwäsche (darunter elegante Damen-
Tag - und Nachthemden ), Bettbezüge , Kissenbezüge , fertige Bett¬
wäsche, Halbleinen, Hemdenluche» Barchende» Handtücher, Tisch¬
wäsche » Badelaken, Gardinen, Kattune» Wollmnsseline, ferner
Kiuderkleider, Tanf- und Tragkleider, weiße u. farbige Blusen
empfehle n ganz UNtev Preis , n

WGr- Nur gnte Oualitaten!
Julius S » rr » VS, SKM-ft. 1b.

»so»

K .WOi . k'
lfgkrdsrs und feskrtskisncke Lottcksmpt - und sssienk-

Nei58ösmpfl.okomodi !W.
Originsldsusrt V0OI-K, von1Ü—soo 08.

Loliöesle, einlsciiste konstcuktlon :: übeclegen« RicksclisMcIMb >
ltnbeöingte ikuverlZrsIgkelt

NSttZEdSMASLKiNSIll 4ZSr k ? SU2GkE.

Lwslgburssu In « smblirg ^ Spsrsört 26

kuvstsückerei
auk ckor

? ^E -WlN86!lM.
vis untsrrolckinotoKirinn orlaubt sieb , einem

vereiirliedsn Publikum rar Kenntnis üu bringen,
ckatz ckie kkstt-dläbmnscbiuvu rur KorlisIIung von
Kunliliickoreisn vor^üglicb geeignet sinä u . aucic
in ckiesor Kinsickt von keinem anckeron Kabrikat
übertrokken wsrcksn.

Kino ^ N2sb! Stickarbeiten, bergelksllt auk cker kkstt-Ksbmssckine , liegt nur
^nsickt in meinem Kacken bereit unck lacke ickr ?ur Lesicbtigung cksrselben , wie auck
rum Lesucks meines Kagors kieräurck ergebend ein mit ckem Lomerken, ckatz icb rur
genauen LrlllLruug cker klasckinvnslickervi secksrreit gerne bereit bin.

UntsrrlMt Wr

Käufer kostenlos.

Ko cbacbtungsvoll

LarvlWLim,
küikmsLeliinsn - iisnälung u. kepsratur -V^erkolsil,

Oläerrbur ^ j . 6r . » ^ektorvLlr. 59.

Dem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend gebe ich hierdurch bekannt , daß ich am

Hochheiderweg Nr. 201
unter der Firma

einen Dampf - Wäschereibetrieb eröffnet habe.
Der Betrieb ist mit den modernsten Maschinen

und Apparaten ausgestattet . Meine langjährigen
Erfahrungen in der Wäschereibranche bürgen für
schonendste und sachgemäße Behandlung der Wäsche.

Indem ich mir zum Prinzip mache , meine gesch.
Kundschaft prompt und reell zu bedienen , bitte ich
um gütige Unterstützung meines jungen Unter¬
nehmens.

Hochachtungsvoll

MM Sv vosr.

Lautlos«
2. Klasse

Ziehung 12. u. 13. August,
Vi ° Vs V» ^ V»

L Mark 8 10 20 40 60
sind noch zu haben bei

Klar wie Gold
ist und bleibt der Essig , den Sie
sich aus meiner

fruekrt688igS886N2
durch einfaches Auffüllen mit
Wasser selbst Herstellen . Er über
trifft bei weitem den gewöhnst
Hausessig an Reinheit , Wohlge¬
schmack u . Bekömmlichkeit u . ist
i . Gebrauch der billigste ; Origi¬
nals !. L 80 H , für 10 Fl . feinsten
Speise - oder Einmache - Essig aus¬
reichend , in der

Achlernstraße
, 32 a.

Zu vrk . schöne SofaS u . Divaus
mit Plüsch . Ziegelhofstr . 7,

Hamu- Frister- Mon.

Champoon - Kopfwäsche , Haar-
Trocken - Apparat mit warmer
u . kalter Luft . Weibliche Bedien.
Kurwickstr . 2a , 3. Haus n . Hotel

zum Grafen Anton Günther.
IV . Lti -Üulrs , Frist u . Perück .m.

M N« König !. Lotterie - Einnehmer,!

Ltsustf . Nr. 14.
Gr. Bornhorst. Zu verkaufen >

eineSpitzdreschmaschinem -Göpel
und sin gutes Arbeitspferd.

G Brinkmann.

Billig zu verkaufen:
2 guterhaltene Blasebälge,
1 fast neuer Chlinderblasebalg.

W . M . Bulle . Mottenstr . 9.
Lunger abzug. Nadorüerstr . Sl. Z, iL jg. LübiteL LMriKL L

vookrsits-
Kssvkknlrv.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenke in feinster
Ausführung und m allen Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Lougestr . 7V» Fernsprecher 329.

siiylifigt « « LsinvplLlrI,
, VIckendurtz.

I»Il»5Li> -LurIlWllei.
StabsveterinärV. Lraomer,
prakt. Pierarrt,

OsternbucA , Lloppsnburgsrstr , 2.
— Ie1 . 21ö. —

Zu verkaufen ein eiserner Ei»,
fahrtstor. _ Ofenerstr . R

^ « uns - u . kirdi,
scbrik«,

Lsginn jsäsrr,^

NMm.
Kvrresponckenr « . llontarrrk
SteuoArapbiv , ktascbinevicd,.
kecdnen eto . — Lieberer kr-
kolA. — VerinSes ttonorsr . -
Kebrplänv llvstenkrei.

V. kiemsmi . SU

llnlerricül
in Deutsch, Französ. » Engl.,
Latein, gewisienh. Beaus-
fichtg . d. Schularbeiten«.
erfolgr . Nachhilfe.

Privatlehreriu
b» ? bkÜM-MU

Marieustr . 18.
Geprüfte , erfahrene Lehreck»

erteilt gründlichen Unterricht i»
allen Schulfächern , auch in dn
englischen u . französischenSprach !.
Gute Zeugnisse und vorzüglich
Empfehlungen . Offerten unter
8 . 690 an die Exped . d. Bl . eck

HeipstsgvsüM
Kebrere 199 verm . vamen

(neue H,nm.) wünsck. balck . UeirsI
Krnsts Keklekl. (w. a . o. Vermj
woll. sieb mslä . bei st. Schlesinger,
kerlin18. Or . u. bock . int. Köirvw.

kÄmillen-
Verlobungs -Anzeige«.

Die Verlobung ihrer Lochte.
Emilie mit dem Landwirt Herr«
Fritz Diers aus Heidkamperfeld,
z. Zt . Etzhorn , beehren sich all¬
zuzeigen

Gustav Krüger u. Frau.
Etzhorn , im August 1908.

llmille Lrllgek
krllr vierL

Verlobte.

Todes -Anzeigen.

Ofternbueg, 8. Aug. Heute
mittag 12 Uhr starb meine
liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter

Christine Slhnlze
im 4b. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Carl Schulze u. Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 12. August,
morgens 10Z4 Uhr , vom
Pius -Hospital aus statt.

Haarenstroth, 6. Aug.1S08.
Heute entschlief sanft und
ruhig nach längerer Krank¬
heit meine liebe Frau

Anna, geb . Junker,
! im 42 . Lebensjahre , welches

tiefbetrübt zurAnzeige bringt
Gerhard Oeltjeu,

auch namens meiner Kinder
u . meiner Schwiegermutter.

Beerdigung : Dienstag!
nachm . 2 Uhr m Zwischea-
ahn.

Hockensberg , 8. Aug.
Heute nacht starb unser

lieber kleiner

Hermann
im Alter von fast 16 Mo ».

H. Osterloh und Fra«
Frida geb . Grashorn.

Beerdigung Mittwoch
nachm . 2 Uhr in Dötlingen.
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X Sonntag , den 9. August 1908.

Won Hsr? WorkHfsskLrste.
Stimmen aus der Tiefe.

Auf sechs ' Postkarten an einen Freund.
Von Georg Ruseler.

1. Einführung.
Lieber Freund ! Auf See . wenn auch nur in der Nähe

der Küste . Aber die Sonne strahlt , das Wasser blitzt, und
mein Herz jauchzt vor Freude . Dann und wann ein Augen¬
blick . dir ein paar abgerissene Gedanken zu widmen . — Ein
respektabler Kerl , der uns Hinausgetragen hat ! Und weiht
du , weshalb ich vor ihm Respekt habe ? Weil er sich nicht
mit der Oberfläche der Dinge begnügt . Er dringt in die
Tiefe ; das ist aber auch sein Beruf , er ist nämlich - ein großer
Saugbagger . Wenn er vor Anker gegangen ist, senkt er
das Ende des großen Rohres , das er an der Seite trägt,
langsam in die Tiefe . Ein Kreisel an Bord , von der Dampf¬
maschine getrieben , schafft einen luftleeren Raum , und nun
kommt mit dem Wasser der Meeresboden herauf . In
schmutzigem Gemisch dringen aus den Luken der beiden
wagerechten Ausflußrohre Katarakte von Wasser und
Schlamm und Sand und füllen das große Bassin im Schiffs¬
raum . das unten durch Klappen verschlossen ist. Steine von
jeder Art , größere Muscheln , Holzstücke, Torf und Darg
bleiben in langen eisernen Siebrinnen zurück, und das
überschüssige Wasser , mit Schaum bedeckt , sucht in rasender
Angst einen Ausweg über die niederen Bordseiten und stürzt
in die Arme der erstaunten Mutter , der unendlichen See.

2 . Ald essen.
Weshalb ich da bin ? Fahrrinnen baggern helfen ? Ach

nein , das Meer zu sehen und - die Stimmen der Tiefe zu
hören . Mein wackerer Freund , der mich mitgenommen hat,
versteht sie. Und wovon reden sie ? Don den Schichten
unten , die sich in vergangenen Zeiten gebildet Haben. Horch,
im Kreisel poltert es dumpf , und als die Wasserstürze
schweigen, liegt in den Rinnen ein Gemisch von großen
und kleinen Steinen wie im Bette eines Gebirgs¬
baches. — Was ist das ? — Endmoräne aus der Eiszeit , sieh,
hier noch Gletscherschliffe. — Und die vielen roten Backstein¬
brocken ? — Handsteine aus dem Mittelalter . Gerade in die¬
ser Gegend sind sie häufiger , ein größerer Ort muß hier ge¬
legen haben , wahrscheinlich Aldessen. — Aldessen. eine der
vier Hauptkirchen des Rüstringer Gaus , einst als Marktort
weit über Frieslands Grenzen hinaus genannt . Damals
über dem Spiegel des Meeres , und jetzt in der Tiefe : versun¬
ken Land , vertrunken Land . Versunkenes Land — nicht bloß
auf dem Meeresboden , auch in der Geschichte der Menschheit
gibt es so viel davon . Memphis und Theben . Babylon und
Ninive , das alte Athen und das alte Rom , alles versunken
Land , vertrunken Land , und was wir noch aus seiner Tiefe
holen, sind Brocken und Trümmer , wie hier über Aldessen.

3. Der Bruchw -ald.
Eine große Scheibe von schwarzem Torf habe ich mir

aus der Rinne gesucht und spalte und zerbreche ihn . — Der
ist Wohl älter als die Steine von Aldessen? — Aelter . —
Aelter als Jesus Christus und seine Lehre ? — Aelter.
kommt er doch aus einer Tiefe von zwanzig Metern . Sieh
hier , Schilf . Dort ein paar Flügeldecken von einem Käfer —
er wird sich noch bestimmen lassen — und dies eingelagerte

Im kompletten vienstanLuge.
Humoreske von Erich Schiff.

Rrrräng — rrräng — rrräng-
Der gute, uralte ^ ronometer vor Kaserne IV gab sich eben

alle erdenkliche Mühe , mit den 12 etatsmäßigen Schlägen Mittag
zu rufen, -als wir , die 5 dienstfähigen Kanoniere der „Königlichen
Dritten", uns befohlenermaßen in Helm, Säbel und Bandolier
vor dem Batteriegeschäftszimmer aufbauten.

Schweigend, ganz dem Ernste der Situation angemessen , ließ
doch das „ Feldmarschmäßige" an uns unwillkürlich die Schatten¬
risse eines massiven, mit zahllosen Gitterfenstern versehenen Ge¬
bäudes vor unserm ahnungsvollen Geiste austauchen. Und dabei
hatten wir im Grunde genommen gar keinen rechten Anlaß , so
sehr „ im Druck" zu sein.

Denn unser dienstliches, höheren Orts ausl,egendes Sünden-
register war , soweit uns bekannt war , immer noch ein unbe-
schriebenes Blatt , und das außerdienstliche, in tiefster Seele ver-
borgen — ja, da saß eben der Haken!

Wer konnte wissen , ob nicht von all den köstlichen , in den
„zivilen " Deckmantelgehüllten Tollheiten diese oder jene ruchbar
geworden war und das äußerst empfängliche Trommelfell des
Herrn Hauptmanns in mißmutige Schwingungen versetzt hatte.

„Es ist doch eigentlich nichts mit dem Kommiß"
, philoso¬

phierte Kamerad Hugo Pinsel , als sein gewohntes Plus an
Schuldbewußtsein ihm endlich den Mund öffnete.

„Wenn nur nicht gerade ich - "
Ein gnädiges Schicksal hinderte ihn, mit lernen Worten , die

ganz auf den Ton eines Selbstbekenntnisses gestimmt waren,
weiterzukommen, — die plötzlich aufgerissene Batteriegeschäfts,
zimmertür flog ihm. ohne Rücksicht auf seinen Helm erster Gar¬
nitur zu nehmen, gerade gegen den Kopf.

„Eintreten !" donnerte die mächtige Stimme unseres Wacht-
Meisters. Ein kurzes Klirren und Rasseln, ein Stampfen — ein
stuck! „5 Einjährig -Freiwillige der 3 . Batterie zur Stelle , Ein-
jähriger Henkes seit gestern im Lazarett," schnurrte ich los.

„Warten Sie hier, bis der Herr Hauptmann kommt !"
Aus der kalten, scharfen Stimme des Adjutanten klang ein

drohendes Gewitter — sein strenger Blick , der den einfachsten
Regeln der Höflichkeit zuwider an uns vorbeiglitt, statt besten

Holz — Erlen , es handelt sich um einen Bruchwald . -
Ein Bruchwald , der grünte und blühte , als unsere Zeitrech¬
nung noch längst nicht begonnen hatte . Damals über dem
Sptegel des Meeres , jetzt tief unten . Warnende Stimmen
aus der Vergangenheit : Sie ist nicht sicher , eure „ festgegrün¬
dete , dauernde " Erde . Nicht nurFaltungen veränderten , nicht
nur Erdbeben erschütterten sie . unmerklich steigt das eine
Gebiet , unmerklich fällt ein anderes , und blühendes Leben
wird begraben , bis es die Technik des Menschen wieder her¬
ausholt aus der Tiefe der Berge und der Meere und die
lange verschütteten Blätter zum Reden zwingt . Und merk¬
würdig , sie reden ganz anders als die heiligen Schriften , die
unsere Väter uns überliefert haben ! Aber es ist nötig , was
wir tun . Wir müssen leben von dem, was wir aus der Tiefe
holen , auch geistig , müssen zu einem guten Teil die Zukunft
unseres Geistes darauf gründen.

4 . In der Balge.
Der Kreisel tönt , das Wasser rauscht und fällt . Schon

wird mir 's zur gewohnten Musik . Ich schaue über die
blitzende Wasserfläche . Jenseits der roten Tonnen bezeich¬
nen S -tranchbaken die tiefe Balge , worin ich einmal bei
einem Wettgange um ein Haar ertrunken wäre . Ein Au¬
genblick mit sehr gemischten Gefühlen , jetzt aber eine an¬
genehme Erinnerung . Ich wollte bei diesiger Luft zu
jener hohen Bake , um in ihrer Kammer eine Tide vor¬
übergehen zu lasfen , aber die Flut war schon zu hoch
aufgelaufen , riß mich in die Balge und hatte die
löbliche Absicht, mich umzuwerfen . Das Nebelhorn auf
Wangeroog blieb wie die Posaune des jüngsten Gerichts,
und gerade wollte schon das Radwerk der Erinnerung
anfangen abzuschnurren , da rettete mich — nicht meine
Schwimmkunst , sondern der große Bambusstab , den ich
fest in Händen hielt ; er stammte aus dem Lande Buddhas,
der das trostreiche Nirrwana fand , vor dem ich selber
einstweilen noch bewahrt blieb . — — Der Kreisel tönt,
das Wasser rauscht . Das Rohr der Erinnerung arbeitet
sich durch die längst verschütteten Schichten meines Lebens:
getäuschtes Hoffen , vergebliches Ringen , unüberlegte Ta¬
ten . nagende Reue . Und nach hundert Jahren ! Ist dann
noch soviel von uns übrig , wie von dem Käser , der in
uralten Zeiten durch den Bruchwald schwirrte?

ö . Der Granatbrocken.
Was ist nach fünfzig Jahren noch übrig von all dem

Leben , das jetzt ringsum Wasser und Lust erfüllt ? Was
von den leichtbeschwingten Möven . was von den harten
Männern hier an Bord , von den Fahrgästen jener Damp¬
fer , oder von den bequemen Menschen , die wir durch das
Glas am Hellen Badestrände der Insel erblicken ? — Im
Kreisel tönt es lauter und dumpfer als sonst . Das wer¬
den wohl besonders schwere Steine sein ? — Nein , Ka¬
nonenkugeln , wenigstens Stücke davon - Nachher werden
sie in der Rinne gefunden , Sprengstücke , die von den
Schießübungen der Marine herrühren . Das sind die Faust-
und Fußbeschwerer des Todes , wenn der Krieg ' ihn einlädt,
mitzuwirken in einem Schauspiel besonderer Art . Dann
müssen ganze Völker daran glauben , er stampft sie zusam¬
men zu Kulturschichten der Vergangenheit . Wo blieben die
Staaten Alexanders und Karls , die man doch die Großen
nannte ? Einst kam „ der Tag , wo das heilige Ilion dahin¬
sank"

, und die Reiche der Gegenwart sollten ewig bestehen?

aber die blitzenden Augen unseres Wachtmeisters traf , gab uns
die totfichere Gewißheit von dem baldigen Ausbruch des Un¬
wetters.

Der Wachtmeister, der eben dws mächtige Buch irdisch -mili¬
tärischer Allwissenheit zwischen dem 2 . und 4 . Knopf von oben
verschwinden ließ, nickte unmerklich und — schwieg.

Es war einen Augenblick still im Zimmer , so still, daß man
aus dem Surren der beiden Fliegen, die in trauter Umarmung
an der weißgetünchten Wand herumschwirrten, jedes einzelne
Liebeswort heraushören konnte.

Stille vor dem Sturme-
Heder ging seinen innersten Gedanken nach.
Der Adjutanr ärgerte sich über die Unpünktlichkeitdes Chefs

— es war bereits 12 Uhr 15 Min . und um l4l Uhr wurde er
im „Schwarzen Bären " zum Frühstück erwartet —, der Wacht¬
meister kochte über die Ungerechtigkeitdes Schicksals , das ihm zu
all den etatsmäßigen Aergernissen auch noch 6 ausgewachsene
Einjährige beschert hatte, und wir — wir gedachten in liebevoller
Pietät unseres Kameraden Henkes, der jetzt friedlich im Lazarett
liegen durfte, während wir-

„Stillgestanden !"
Er ist erschienen , der Batteriegewaltige.
Der Adjutant salutiert , flüstert ein paar unverständliche

Worte und macht dann , auf uns deutend, eine Handbewegung,
die auf gut deutsch etwa besagt : Da haste die Bagage!

Jetzt heißt's sich zusammennehmen, die wertvollen Lehren
der Jnstrnktionsstunde praktisch verwerten : nur keine ängstlichen
Gesichter machen , nein, lächeln , friedlich lächeln, dem Vorgesetzten
zeigen , daß das Soldatenleben eine Lust ist!

Und, weiß Gott , wir konnten ja noch unbefangene Gesichter
machen , weil doch keiner wußte, von wem man eigentlich etwas
wußte, und was in aller Welt.

„Den Korpsbesehl vom 21 .
"
, befiehlt der Hauptmann.

Korpsbefehl, Korpsbefehl? — Natürlich mal wieder eine
Anzeige von Sr . Exzellenz wegen unvorschriftsmäßigen GrüßenZ
oder so - , , .

Dank, heilige Barbara , tausend Dank!
Wer jetzt jubeln kann , wie ich, in dem herrlichen Bewußt-

sein, die letzten Tape nur in Zivil ausgeturnt zu sein.
Der Sturm bricht los.

3. Jahrgang.

6 . A u s k l a n g.
Es gibt Völker , die unter den Druck der Vernichtung

gekommen sind, wie der Bruchwald , der ehemals grünte und
wuchs. Sollte so etwas auch bei unserem - deutschen Volke
möglich sein ? Jetzt noch nicht, und überhaupt Wohl nicht
leicht . Die Erfahrungen des dreißigjährigen Krieges und
der Franzosenzeit sprechen dagegen , und schwerere Prü¬
fungen wären kaum zu erdenken . Dann spricht noch ein
anderes dagegen . Ich lasse meine Augen über das Schiff
hi -nschweifen. Nicht viele Menschen sind darauf , aber alle
von verschiedener Art : der besonnene Schifssführer , der
junge Techniker , der gerade den Sextanten handhabt und
trigonometrisch den Punkt der Baggerung festlegt , der
Maschinist , der über seine Maschine wacht, und dann der
prachtvolle Rohrsiihrer vorn im - Bug . Ein echter Friese,
helläugig, , blond , zuverlässig und treu . Und zu demselben
zähen Uferstamme gehört auch mein Freund , der Forscher.
Sieh , wie er mit sinnendem Blick seine Funde mustertI
Nichts ist ihm bedeutungslos , er vergleicht und verbindet,
und seine Gedanken dringen in die Tiefe . Das ist es , unser
Volk war immer reich an Individualitäten , an Persönlich¬
keiten , ist es noch jetzt. Aber eine Gefahr ist La : Schule und
Staat müssen sich sehr vor den Folgen der Gleichmacherei
hüten . Uniformierung der Geister ist vom Uebel . — Heilige
Mutter Sonne , die du glänzend über die Wellen schreitest,
wie ist alles so verschieden, was du ins Leben -gerufen Haft!
Was sollen wir deine Geschöpfe hindern , die Arme dem
Lichte entgegen zu breiten und nach ihrer Art zu wachsen?
lieber Bord mit jenen , den Vorschriftenmännern , die die
Quellen des Lichtes verstopfen wollen I

Lieber Zimmereinrichtungen.
Eine Brieffolge.

III . sSchluß.j
Liebste Tante!

Eben erhalte ich Deinen Brief , der mix so viel von Eurer
Auswahl und endlich auch vom Erfolg Eurer Wohnungssuchebe¬
richtet. Du nennst es allerdings einen Mißerfolg , und Ihr
scheint mir überhaupt damit zu hadern, daß in der Wohnung
nicht alles so ist, wie Ihr es Euch gedacht habt. Deshalb schreibe
ich Dir gleich ein paar Zeilen wieder.

Ich bin überzeugt, daß das junge Paar ein recht gemütliches
Nestchen bekommt — Du lieber Himmel, passende Tapeten wer¬
det Ihr in keiner Mietwohnung vorfinden ! Laßt doch, wenn
der Hauswirt selbst es nicht will, ein paar Zimmer tapezieren;
es gibt so billige und dabei ganz geschmackvolle Tapeten . Wir
haben z . B . im Schlafzimmer ein entzückendes einfaches Muster
zum lächerlichen Preise von 25 Pfg ., und auch die andern über-
steigen nicht 50 oder 60 Psg . die Rolle. Laßt nur bis zur Tür¬
höhe tapezieren — das verschönt und vergrößert die Zimmer
ganz überraschend —, oben mit einer hübschen Borte als Ab¬
schluß und das übrige Stückchen Wand einfach weiß getüncht.
Und da laßt den Tüncher ruhig seinen Ouaft noch weiter schwin¬
gen über die Zimmerdecken — dann brauchen Deine Kinder sich
rächt täglich über die wurmartigen Linien und Blumensträuße
reichster Phantansie da oben zu ärgern , die Du mir so anschaulich
beschreibst . Was nun die „ganz unmögliche, ockergelbe " Tapete
anbetrifst in dem zum Eßzimmer bestimmten Raum , die leider

„Einjähriger Pinsel !" — Natürlich ! — „Was stellen Sie
sich eigentlich unter Soldat sein vor ? !"

Die Stimme des Hanptmanns schwillt lawinenartig an.
„Meinen Sie , daß Sie nur dazu da sind , um mir den guten Ruf
der Batterie zu versauen, wie? !"

„Entschuldigen —"
„Schweigen Sie gefälligst, bis Sie gefragt werden, und

machen Sie nicht so 'ne Visage , als ob Sie weiter nicht von
Tuten und Blasen wüßten ! — Ueberall fallen Sie mir unan¬
genehm ans, bei jeder Besichtigung! Fußdienst miserabel, Reiten
noch schrecklicher ! Ja , was wollen Sie denn eigentlich , wie? "

„Herr Hanp - "

„Ich sage , Sie sollen den Mund halten !", der Hauptmanv
ruft 's , schreit 's, brüllt 's.

„Ich bin überhaupt mit den ganzen Einjährigen nicht zu,
frieden, wenngleich die andern gegen Sie ja noch Waisenknaben
sind! — Und nun diese Geschichte noch ! — Wann sind Sie denn
Sr . Exzellenz begegnet?"

Ex—zell— enz ? Der gute Pinsel macht ein Gesicht , ein Ge¬
sicht - !

„ Natürlich , wenn der Mensch antworten soll , dann schweigt
er," tobt der Hauptmann weiter . „Ihnen fällt wohl so schnell
keine Ausrede ein , wie ? — Einjähriger Pinsel , Sie sind, hol
mich der Deubel, der krummste Kerl, der je des Kaisers Rock
getragen hat . Jst 's nicht wahr ? "

Die letzte Frage fliegt dem jungen Leutnant der Reserve
Dennecke an den Kopf, der soeben eingetreten ist , um sich zu
einer achtwöchigen Hebung zu melden.

„ Zu Be— , allerd— , natürlich, Herr Hauptmann, " entringt 's
sich dem Munde des Offiziers , der von der ganzen Sachlage
natürlich nicht die Spur einer Ahnung hat.

„Aber das sage ich Ihnen, " — der Hanptmann beglückt wie-
der uns Fünfe . — „Sie sollen 's fortan gut haben !" —

„Wachtmeister, Urlaub bis auf weiteres Luxus !"
„Luxus, Herr Hauptmann .

" ,
„Sämtliche Einjährige werden zum Stalldienst herange-

zogen .
"

„ Stalldienst , Herr Hauptmann ."
„Das Nähere werde ich mit Ihnen nachher noch besprechen

Wer an Ihnen liegt's auch mit, Wachtmeister. — Die Leute



noch zu gut ist, um zu weichen — für die wäre doch ein Ueber-
srrich — vielleicht von Hellem Grün — das Gegebene. Der Maler
wird das sehr geschickt machen , und wenn er doch mal im Hause
ist, so laßt den Hellen Türen und Fußleisten im Wohnzimmer
den passenden Ton zum dunkeln Holz der Möbel geben.

Sag dem Brautpaar , daß es sich Bilder , recht viel Bilder
zur Hochzeit wünschen soll , damit die Wände nicht von so trost¬
loser Leere sind wie in manchem jungen Heim. Einige schöne
Radierungen oder Wiedergaben von Meisterwerken, wie man sie
so gut und billig bekommt , kann man sich au^ alle Fälle selbst er¬
stehen und zu dem übrigen Gerät passend rahmen lassen . Wirk¬
lich schöner Wandschmuck ist viel wichtiger zur vollständigen Har¬
monie eines Raumes , als manche Kleinigkeit, für die unnötig
Geld vertan wird.

Hängt die Bilder nicht zu hoch, sondern in angemesseneHöhe
auch für den sitzenden Beschauer! Bleibt man voraussichtlich
länger in einer Wohnung, so empfiehlt es sich , Leisten in der
Höhe des Tapetenabschluffes anzubringen, von denen die Bilder
an Korden — die Korden wieder an verschiebbaremHaken be¬
festigt — herunterhängen . Dann werden die Wände nicht
zerklopft.

Der reichlich große Vorplatz scheint mir bei der gemieteten
Etage kein Mangel zn sein . Die Kleinheit der Zimmer macht sich
dadurch weniger fühlbar . Stattet ihn etwas gemütlicher, ein
wenig als Wohnraum aus : ein kleiner Teppich ist vielleicht noch
vorhanden, ein Korbstuhl, ein paar Bilder — auch die Flurgar¬
derobe beansprucht ihren Platz.

Jetzt fehlt noch der Wäscheschrank , der auch zur Verschöne¬
rung des Vorplatzes beitragen kann. Legt Wert deshalb auf
seine äußere Ausstattung und nehmt zugleich die praktische Form
des weinigen zum Muster : drei übereinauderstehende kleinere
Schränke in Truhenform mit seitlichen Handgriffen, die bei einem
Umzug einzeln abgehoben werden können, wobei jedes Stück
Wäsche an seinem Platze liegen bleibt. Also kein lästiges Um¬
packen des Inhalts in Kisten und Koffer.

Ueberrasche doch Deine Kinder ganz extra mit einer zier¬
lichen weißen Bank nebst Tisch für die kleine Veranda , die ich
mir nach Deiner Schilderung ganz allerliebst denke : auch besorge
gleich ein paar Blumenkästen, da der Sommer vor der Tür steht.
Dann können dickdoldige , leuchtende Geranien den äußeren Ein¬
druck freundlich und farbenfroh gestalten.

Verzeih, liebste Tante , meine Geschwätzigkeit , denn Du hast
mich um all das, was ich Dir heute schrieb , nicht gefragt . Herz¬
lich freute es mich , zu hören, daß Deine Kinder sich ein wenig
nach meinen Ratschlägen gerichtet haben — mögen sie nun im ei¬
genen Nest auch ebenso froh und zufrieden sein , wie wir es sind!
Das ist der beste Wunsch , den ich ihnen mitgeben kann.

Stets in Liebe
Deine Nichte

Elisabeth L.

Aus alten papieren.
Don W. Meycr -Esenshammi.

III.
Au -H in früheren Zeiten spielte beim Heiraten das

Geld eine große Rolle . Einige Wochen vor der Hochzeit
gingen die Brautleute und die nächsten Angehörigen zum
Pastoren , damit dieser die Ehestiftung aufsetze. . In der
Ehestistnng wurde die Mitgift ganz genau bestimmt . Mir
liegen mehrere Ehestiftnngen vor , welche alle denselben An¬
fang haben . Ich lasse eine folgen:

„ Im Namen der hochheiligen Dreieinigkeit als des
Stifters des heiligen Ehestandes ist heute mit Bewilligung
beiderseits Eltern und Anverwandten eine christliche Eheverabredet zwischen Johann Meyer , wohlbsstelltem
Custodem und Organisten aühier zu Dötlingen als Bräu¬
tigam , und Anna Aschenbecks, Gerd Aschenbecks zur Aschen¬beck eheleibliche Tochter als Braut . Welche beide neu an¬
gehenden Eheleute , da sie sich vor mir als Pastore verlobt,einander alle eheliche Liebe und Treue , auch ihren Ehestand
also zuzuführen versprochen , daß Gott und alle ehrliebenden
Christen ein Gefallen darob tragen.

Wegen der zeitlichen Güter ist folgendes verabredet:
Es verspricht Gerd Äschenbecks dieser seiner Tochter Annavon seiner Stelle 200 Reichstaler , den Taler zu 72 Grote
gerechnet, von welchem Gelde 100 Taler auf dem Braut-
rnorgen , die andern 100 Taler aber nach Kirchspiels Ge¬
brauch und Sitte sollen bezahlet werden . Desgleichen gibtGerd Achenbecks seiner Tochter ein Pferd nächst dem
besten und einen Themeling (Enter ) ; an Hornvieh das

müssen schärfer angefaßt werden ! — Und Pinsel ! Ja , was
mache ich nun mit dem Menschen?"

„Jn 's Loch, Herr Hauptmann !" bemerkt der Wachtmeister.
„Es ist znm Kotzen !" — Da gibt man nun den Einjährigenmal 'n bischen Freiheit und, anstatt sich ordentlich zu benehmen,

grüßen sie nicht mal den Korpskommandenr vorschriftsmäßig! -->
Ja , soll ich Ihnen denn immer 'ne Amme mit auf die Straße
geben?"

Pinsel hat während der Rede des Hauptmanns tapfer an sich
gehalten, aber endlich preßt ihm die Verzweiflung die Worte über
die Lippen, lieber das vorgeschriebene: „Entschuldigen, Herr
Hauptmann !" bringt er 's indes auch jetzt nicht. Wieder tritt
ihm das Schicksal in den Weg, diesesmal in Gestalt einer Ordon¬
nanz, die mit Blitzesgeschwindigkeitdurch die Tür flitzt und dem
Hauptmann ein Schreiben überreicht.

,Korpsbefehl !"
Während die Augen des Hauptmanns und seines Adjutantenden Inhalt des Schreibens überfliegen, kommt der Wachtmeisternäher an uns heran ; seine Fäuste sind geballt, die wuterfülltenAugen sprechen von Stalldienst , Nachexerzieren und anderen

lieblichen Beschäftigungen.
„Wartet , Kerls !" zischt er ingrimmig.
Ich habe unterdessen unverwandt auf das Gesicht des Haupt-Manns geblickt . Da ist irgend etwas nicht in Ordnung . Sein

Blick wird so seltsam, so befangen. Er sucht offenbar nachWorten. Endlich hat er den Faden gefunden.
„Eee - Einjähriger Pinsel , was ich da vorhin von Ihnengesagt habe, das müssen Sie nicht so tragisch nehmen. War nichl

so schlimm gemeint. Gewiß, Sie sind ja in manchen Zweigen
zurück » aber Sie haben doch auch manche ganz gute Leistungen
ouszuweisen. - Auch die anderen Einjährigen haben sich bis
soweit, wie der Wachtmeister mir gesagt hat, ganz gut gemacht.Machen Sicks nur weiter so ! Und Urlaub können Sie ruhigwieder einreichen! - Und, und die Sache da mit Sr . Exzel¬
lenz, das — das war 'n Irrtum im Korpsbefehl. — Das waren
nicht Sie , Einjähriger Pinsel , sondern Ihr Namensvetter
von der 5. Batterie, dieses Rindvieh ! — Ich danke
Ihnen - —"

volle Gut , nämlich 12 Behster , als 4 Kühe , 4 Ochsen und
4 Kalbrinder ; ferner 8 Schweine , als 4 fette und 4 magere,wie auch 60 Schafe , ohne diejenigen , welche seine Tochter
vor sich selbst hat ; an Frucht 1ŝ Molt - Rocken und IsH
Molt Haibern , wie auch einen neuen beschlagenen Wagen
und einen völligen Brautwagen nach Kirchspiels Gebrauch
und Weise. Und hiem-it ist man an Bräutigams Seite
friedlich

Dagegen nimmt Johann Meyer seine jetzige Braut und
künftige Ehefrau Anna Aschenbecksin seine Brinksitzerei , daß
sie den landesüblichen Rechten nach länger Leib länger Gut
soll zu genießen haben . Wie nun dieser Ehever gleich von
beiden Teilen wohlbedächtlich erwogen und abgeredet , so
soll selbiger auch von beiden Teilen unverbrüchlich gehaltenwerden . Zu mehrerer Urkund und Bekräftigung ist der¬
selbe auf beider Teile Begehr von mir als Pastore eigen¬
händig in Gegenwart dero unten Benannten aufgesetzet,
auch von den beiwesenden Zeugen eigenhändig unter¬
schrieben.

So geschehen Dötlingen, , den 22 . Okt . 1732.
"

Folgen Unterschriften.
In einigen alten Bauernfamilien der Gemeinde Döt¬

lingen gibt es noch Urkunden und Papiere aus früheren
Jahrhunderten , die von Geschlecht zu Geschlecht aufbewahrt
sind und die uns interessante Einblicke gewähren in die
bäuerlichen Verhältnisse früherer Zeiten . Vor mir stehteine ganze Kiste voll solch alter Papiere . Meist sind es
Prozeßakten ; denn früher prozessierte man in Dötlingenweit mehr als jetzt ; aber es sind auch Urkunden darunter,die ein allgemeines Interesse erregen dürften . So zeigteine aus dem Jahre 1686 stammende Einweisungsurkunde,wie leicht es früher gemacht wurde , Grundbesitzer zu wer¬den . Johann Meyer aus Dötlingen schreibt an den Vor¬
sitzenden der Kammer in Oldenburg:

„ Wohlgeborner , insonders Hoch,gebietender Herr!
Gestalt ich zum Unterhalt meiner Haushaltung einen

Placken Landes benötige , so flehe ich Ew . Wohlgeb . hienntin tiefster Untertänigkeit an , Sie geruhen mir die Gnade
Zu erweisen und den hochgeneigten Befehl zu erteilen , da¬mit mir ein kleiner Kamp von ungefähr 14 oder 16 Scheffel¬saat aus der Gemeinheit im Loh hinter Bernd HoffvoggenKamp eingswiesen werden mochte und i -b denselben ausder Heide zu Lande mache, bin ich erbötig , nicht alle : :Len harten Weinkauf , sondern auch die Kammer-
gebühr .

davon zu entrichten . Erwarte hierauf eine
erfreuliche Resolution und verbleibe Ew . Wohlgeb.

Untert . und Gehorsamer
Dötlingen , den 16. February 1686.

Johann Meyer.
Darauf schreibt die Kammer an den Vogt Schieber in

Hatten : »
„Dieses wird dem Herrn Commissario Schreber com-municieret , um diesen Placken in Augenschein zu nehmen und

anhero zu berichten , ob es auch der Wildbahn , Höhung undeinem tertio schädlich , damit weiter darunter verordnet wer¬den könne .
"

Oldenburg , den 22. Febr . 1686.
Unleserliche Unterschrift.Der Vogt erwidert darauf:

„Obigen Befehl zu gehorsamster Folge habe ich den vom
Supplicanten verlangten Ort Landes in Augenschein genom¬men und befunden , daß selbiger weder der Wildbahn nochsonsten niemandem schädlich sein kann , wie denn auch keinerder Eingesessenen , denen ich davon . Notice und Nachricht ge¬geben , etwas dagegen gesprochen hat ."

Hatten , den 1. Marty 1686.
Ehr . F . Schreber.Die Kammer verfügt darauf:

„ Bewandter Umstände nach beliebe der Herr Commissa-rius Schreber diesen Placken auszuweisen und ihn bei denandern Placken zu notieren , damit derselbe hinkünftig ge¬messen und zu Register gezogen werden kann ."
Oldenburg , den 2. Marty 1686.
Ueber die geschehene Einweisung berichtet Schreber:
„ Solcher Verordnung gemäß ist Johann Meyer zu Döt¬

lingen das begehrte Stück Heideland von mir eingewiesenund gehörig zu Protokoll gebracht."
Hatten , den 3. Marty 1686.

Ehr . F . Schreber.
Sehr sparsam ging man früher mit dem Papier um;denn sämtliche 6 Schriftstücke stehen auf einem Blatte.Aus der Franzosenzeit liegen mehrere Papiere vor , welchezeigen , daß die Fremdherrschaft auch den Dötlingsrn schwereLasten aufbürdste . Napoleon brauchte im Sommer 1813 un¬

geheure Summen , um neue Heere aufzustellen und auszu¬rüsten . Zu diesen gewaltigen Rüstungen mußte auch unserLand , da es ja damals zu Frankreich gehörte , sein Teil bei¬
tragen . Wie hoch die außerordentliche Kriegssteuer , die da¬mals erhoben wurde , war , zeigt folgender Steuerzettel:

„Departement der Wesermündung , Arrondissement Ol¬
denburg , Commune Dötlingen.

Herr Hinrich Meyer (jetzt Labken ) zu Dötlingen hatnach dem Beschluß des Herrn Präsekten Reichsgraf von Ar-
berg vom 24. vor . Mts . und nach geschehener Repartition zuder außerordentlichen Steuer zu bezahlen 124 Franks 31
Centimes , und zwar in drei gleichen Teilen in nachbemelde-ten Terminen : 1) vor dem lOten Julius , 2) vor dem 30.
Julius , 3) vor dem 20. August 1813, welche Steuern demnach
bestimmt zu entrichten sind , bei Vermeidung der Exekution.

Der Percepteur : Kruse .
"

Also in 7 Wochen waren 124 Franks Kriegssteuer zu
zahlen . Diese Abgabe erscheint uns für unsere heutigen Ver¬
hältnisse nicht besonders hoch ; aber damals war sie eine fast
unerschwingliche Steuer , denn sie betrug den Wert von fast
5 Kühen . Nach einem Nachlaßinventar vom 13. Dezember
1812 galt damals eine Kuh 26 Fr . ; eine Quene hatte nur
einen Wert von 12 Fr.

Zu diesen hohen Abgaben gesellten sich dre Kriegsfuhren,
um die Fremdherrschaft äußerst verhaßt zu machen. Unterm
14. Juni 1813 erhielten Johann Meyer , Erdwin Oltmann,
Gottfr . Hofsrogge und Gottfr . Ulrich zu Dötlingen , ferner
Joh . Hollmann , Joh . Eiters und I . P . W . Hehemann zu
Rittrum folgenden Befehl:

„ Zur Ordonnanz - Kriegsfuhr müssen auf den 15. Juni
nachstehend namhaft gemachte Eingesessenen sich mit ihrem
Gespann in Bremen stellen . Bei ihrer Ankunft haben sich
dieselben bei dem sich vor dem hohen Tore aufhaltenden Mu-
nicipalrat dieser Commune zu melden und nach ihrer Zu-
hausekunft einen Schein über ihre erfüllte Pflicht allhier zu
produzieren ."

Dötlingen , den 14. Juni 1813.
Der Maire : Duhme.

Infolge der hohen Abgaben und Lasten während Mfranzösischen Zeit waren viele Bauernhöfe mit Schulden b?lastet worden . Um die Schulden los zu werden , verkauftedie Bauern ihre Holzbestände . Eine Holzauktion durfte ab»nur abgehalten werden , wenn die Regierung ihren Consxn-dazu erteilt hatte . Wie umständlich es war , einen solch ».Consens zu erhalten , zeigt folgendes Schriftstück aus d-wJahre 1815 : "
„ Der Bauer Hinrich Meyer zu Dötlingen wünscht einmHolzbestand von 600 Stamm Eichen aus seinem Hofe meistbietend verkaufen zu lassen, und da derselbe , wenn ein-Herzogliche Hochpreißliche Kammer gnädigst geruhen würd-einen baldigen geneigten Consens hierüber zu erteilen ckder Zeit , da die Lohborke noch gerissen werden kann s»würde der Supplikant den Ertrag der Holzverkaufssum»,,wenigstens um ein Viertel erhöhet sehen, weshalb "derselbeMden desfälligen baldigen Consens Ew . Zochwohl- und WM,geboren untertänigst gehorsamst bittet . "
Die Kammer fordert sowohl von der Forstverwaltu»als auch vom Amte Wildsshausen ein Gutachten ein.

Gutachten der Forstverwaltung lautet:
„Nach Bericht des reitenden Försters Rudolphi kann KConsens zum Verkauf von 500 Eichen ohne Bedenken erteil!werden , da die hierzu bestimmten Stämme ganz autzgWachstum sind und sich zum Schaden stehen."
Oldenburg , 1815 Apr . 4. v. Heimburg.Das Amt Wildsshausen gibt folgendes Gutachten ab:
„ Da nach vorstehendem Bericht der Sachkundigen die»verkaufenden Stämme außer Wachstum sind und sogar sichzu Schaden stehen, wie auch im allgemeinen wenigstens Le»Amts bekannt ist . da ferner der Supplikant , — ein vormalzleibeigener , nachher sich sreigekaufter herrschaftlicher Meia— , bedeutende eigene Holzungen hat und an den Platz der zuverkaufenden Stämme neue Heister Pflanzen wird , die Kauf,gelder aber insbesondere zur Abtragung einer Hofschuld v«,wenden muß , so kann ohnerachtet des bedeutenden Quant,der zu verkaufenden Stämme dennoch amtswegen der M,fahrung des vorliegenden Gesuchs kein Bedenken entgegen,

gesetzt werden ."
Wildeshausen , den 27. April 1816.

Sieche.Darauf erteilt dis Kammer den Consens , welcher fofgenden Wortlaut hat:
„Der Consens zum Verkauf von 500 Eichenstämmenwird hiermit unter folgenden Bedingungen erteilt:
1) daß für jeden zu fällenden Stamm 4 Hestern wiederangepflanzt , selbige bis ins dritte Blatt unterhalten , unidaß solches geschehen, in 3 Jahren von dem Förster ein Westbeim Amte eingsliefert werde , daß obige Bedingung erMsei, wofür dem Förster 18 Grote gutzutun und sodann solchesmittelst Anlegung desselben bei der Amtsrechnung dokumen-tiert werde;
2) daß der Verkauf in Beisein und nach Anweisung des

Oberförsters Bodecker, dem der Verkaufstag 8 Tage vorherbekannt zu machen ist und dem dafür außer den Fuhrkosterrtäglich 2 Reichstaler pro nein et Diäten von dem Suppli¬kanten zu vergüten sind, geschehe;3) daß die Kaufgelder unter Aufsicht des Amtes einzigzum Abtrag der auf des Supplikanten Stelle haftenden Hof¬schulden und zu keinem anderen Behufs verwendet werden.
Uebrigens hat das Amt Wildeshausen , damit die Zahlder consentierten Stämme nicht überschritten werde, demVerkauf selbst beizuwohnen .

"
Oldenburg , aus der Kammer , 1818 Mai 2.

Bödeker.Kosten : 4 Taler 8 Grote.
Sollte unser heutiger Bauernstand sich Wohl solche Be-

vormundung und solche Eingriffe in sein Privateigentum
gefallen lassen?

Wätsek- KEe.
Anagramm.

Auf meinem Rücken ohne Ruh und Rast
Wird fortgetragen manche große Last.
Veränderst du jedoch der Zeichen Stand,
So bin ich dir als schlauer Mensch bekannt.

k.

Kreuzrätsel.

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben W«
aaaaa , ckckci, eassss , ZAgK, lrlc , UII , mmmm , nun , oo , rrr,
tt derart einzutragen , daß die senkrechten und wagerechten Rechen
gleichlautend folgendes ergeben:

1. Englischen Staatsmann.
2. Bescheidenes Blümchen.
3. Niederländische Stadt.

Geographisches Derschiebrätsel.
Olli» — 6eak — vxdia — klsiur — Scdrveir — LrsS —

Vrvslau — Losen — Laxer » — vanris.
Vorstehende geographische Namen sollen derart untereinander

geschoben werden , daß eine Buchstabenreihe entsteht , welche von
oben nach unten gelesen, den Namen emes vielbesuchten Lase¬
ortes ergibt.

Auflösungen aus voriger Nummer.
Der Königspromenade:

Willst du dich in dem Glück nickt ausgelassen freun,
Im Unglück nicht unmäßig kränken:
So lerir so klug wie Eu enspiegel sein,
Im Unglück gern ans Glück,
Im Gluck ans Unglück denken. Gelierr

Des Arithmogriphs : Barbe , Rembold , Anna , Uran,
Salomo , Elm , Leoni . — Brauselimonade.

Des Kapsclrätsels : Was dich nicht brennt , das blase ntcyr-
Tes Bilderrätsels : Ein Sperling in der Hand ist besser cm

eine Taube auf dem Dache«



Aus dem hier in den nächsten Tagen zu
erwartenden S . „Conra d" haben wir nochVerpachtung

einer

Lülsrsl.
Die zu Welmen belesene Be¬

sitzung des Landmanns I . W.
>Wissen hiers . , beliebend aus
' Wohnhaus n. 40—50 Sch. S.

Weide- , Acker - und Garten-
ländcrcien. sowie zwei Tors-
mooren,

soll vom 1. Nov- d. 3 - ""
mehrere Jahre verpachtet wer-
den . Der jetzige Pachter ist be- ,
reit , den nötigen Nossen noch
unentgeltlich wieder auszusaen.

Pachtliebbaber wollen sich dal-
dist an mich wenden.

W. Cordes, Lmarenstratze5,
- FernkvreckcrNr . 832 . -

Jmmobil-
verpachtung.

Edewecht . Der Köter D . König
«zu Nordedewecht beabsichtigt
f seine daselbst belesene

Merstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Gar¬
ten- Ban - u . Wielenländereien,
zum größten Teil öffentlich meist¬
bietend zu verdachten.

Der Antritt der Bauländereien
kann sofort, der des Wohnhauses
nsw. am 1. Mai 1909 erfolgen.
Die Ländereien sind bester Bo¬
nität und liegen in der Nähe des
Hauses. Das Wohnhaus ist neu
erbaut und sehr geräumig.

Verdachtunastermin ist anbe-
raiunt auf

TmMni»,
den IS. AiM d. Z.,

«ach« , b Uhr.
in Verpächters Wohnung.

Es soll nur dieser eine Ver¬
dachtunastermin stattfinden und
der Zuschlag sofort erfolgen.

Pachtliebbaber ladet ein
Meinrenken.

8>s
ocker

DviNisbsr»
Kr secke /lrt kiesigerocksrsusvSr-
tigerOesckükte,Fabriken,Orunä-
Stücke .OüterwOerverbebetrieb»
rarcd unü verrcdwlegen
Vdne Provision , ck« kein gxent , NurcN

k. «Wme !i klselif.
Verlunxso8 !« kostenfreien Serucll

rvecks Lesiedtixunx rrrrä I-acksvrLcke.
Inkolxe üsr » »uk meine Ko »ien , !o

LvOLeitunxen errckeloenäen faserst « diu
rlets mit cs . 2000 knplteikrLttixen kks-
Kektsntea aus «sns veulLekisaä unä
dirckdarstssieu ln Verbiaüunx , 6sker
vieins enormen krtolxe , xiLnrenüeo
unü rnklreleksn Anerkennungen . 4
G > Ite « Unternehmen mit elxeaen

vure »ux !.Vre «<ren,L . eiprir,ttannovvr,
Köln n/rrd . uwä Knrliruk « (Asäen ).

Berilftr- illec -Höll-ill,
^ I . , herrl . Exempl., zu verk.
Osternbura, Bremerchaussee 17.

Billig z« verkaufe« :
2 guterhaltene Kochherde,
1 kl. Dauerbrandofen,
2 guterhaltene WaschLessel.

. W. M . Buffe. Mottenstr . 9.
A-. dkf . : Pumpe , Bleir . , Sparh .,Türen, 2 Gossensteine , Trog.
Waschh. . g Aborte. Lind.allee 48.

M « ,

KommanliilgssvIIsekaft suk Aktion,

2MeUiüeäer ! a5 §unS Oläenbur ^ .
Olüsntrul ^ N , 8ekiitting8w . 20.

§ sr2sxrsolisr l^r . 35.

WMsMIll . !!UM !l 8.

klansa^
mll dsrüySnstiseilelimg iM-,

lefsgr.-Zlilci - ksmspmcsiök
molorliLnss . ^ Uo . 4SI

^ Häoe vrvsen u. Bod «HEmmachcn abzugeben.
°

Johs . Meyer , Gärtner,
._ Ofener Chaussee 17.
.Kr Wirte ! i Büfett . 4 Tische,tast ueu. Lill . In » . Dam» L

Vermittlung von Bank-
und Kommisfionsgc-
fchäften.

An - und Verkauf von Wert¬
papieren , Wechseln
und Geldsoeten.

Eröffnung laufender
Rechnungen u. Scheck¬
konten.

Ausstellung von Schecks
uud Kreditbriefen auf
das In - und Ausland.

Annahme von Depositen - j
gelber «.

Aufbewahrung und Vermal - i
tungvonWertpapieren , I
Hypotheken und dergl . j
Dokumente (offene De¬
pots ) .

Verwahrung von geschlos¬
senen Dokumentenkasten . I
Versicherung von Effek¬

ten gegen Kursverlust im I
Falle der Auslosung.

Is Lch«ttW » Wi
ZU billigst gestellten Preisen abzugeben.

UorwLim L Vo.,
Nikolausstr. 10.
Offerieren

LilaIrLiLarrrmsL ?.

Vsnulotimz von SvdriUlkkLodoru la vorsodlvllonolll
ltrössoa.

^od . LIi!Lr8, Bamgllrtellstr.il>
empfiehlt sein komplettes

iMWMlM
vom gewöhnlichenbis zum
besseren Genre , in nur

guter Qualität.
ES werden Konsummarken
gegeben oder 5 «/« in bar.

Repaeatnre « werden in
eigener Werkstatt schnell
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch Anfertigung
nach Maß.

eingelaufen,
bezw . laufen
in nächster
Zeit ein.

Ill Waggons mit Dreschmaschinen,
Stanllmnhleu re.

Wir bitten die Herren Landwirte , die sich eine

ffgnll- oller VSoel- llreechmseoliine.
1 l> llllotor-^ reschiäüe^ IN bereits geliefert

bezw . bestellt._

osmoi - IIrWvIi- lisrmlllr.
itornreinilillnse -Nseehsne , »SillMi-
eesineillemseedine , ^ hrolmiitzle eis.

anzuschaffen beabsichtigen, vor anderweitem Ankauf
m kostenlos Offerte
von uns einzuholen. Wir führen nur die allerbeste« Fabrikate
und liefern Drescher mit Schüttl . u. Reinigung bereits von
SSO Mark an ; kompl. Göpel-Dreschmaschinen 270 Mark;
Kornreinigungsmaschrnen von 43 Mark an ; Aufstellung und
Inbetriebsetzung d. Dreschanlagen gratis . Verlangen Sie aus¬
führliche Kataloge kostenfrei.

Mn 8 KM.
GrötzteS Maschineugeschäst.

Göpel und
, Staubmühle ».

koupeiloKer
leichtester flacher Anzug- oder
Ktelderkoffer. Beliebte Form.

N . Noloi-t,
Damen wende » sich in jeder

diskreten Angelegenheit (Men-
struationSstörungen) vertrauens¬
voll an Fra « Engelhnrdt,
Berlin 0 , Wilhelm Stolzeste. 3.

k-iomüopalkis
fsMlilöiljsii

''Lttcbleclikrlmvldsitei
jeder Art , weWoß , Neeven-, Unterleib,,
leiden, Flechten, U-üste, Folgen steiinlicher
Gervostnöiiien , Regelstörung rc . re. be-
bandelt gründlich uns g-wist-nstat»
frau ttak86l6I',' » ambuea . treeveed -elin « er. 0

WM " Biele Dank schreiben!
n»«. » » Verlangen Sie gratis u.
IMN franko die Hanseatische
MüLtbotM - reilullg

Lrsmsir
I ! Viele offene Stellen II

f. Küchen - u . Zweitmädchen, Köch.,
Wärt . , Diener u. a. Hauspersonal."

Zu taufen gemcht 12000 Psd.
M ^ 7- gutes Kuhheu.

Grünerweg 1b.
Johannisbeeren und Erdbeer.

Mein Grundstück
Mmdttstr. 4
wünsche ich möglichst bald unter
günstigen Bedingungen

zu verkaufe «.
v . Würdemann,

_ Donnerschweerstraße 38.

SelWndige Iierlstmliulltt
ZE "

Slllirenftratze 4.
HansftandSwäsche aller Art

wird sauber u. sorgsält. gewasch.
u . geplättet. Heil .geistwall11,1. Et.

Bauplatz, Gaststr. 20 (750 gm
groß , 10 m Front ) , m . gr . Hin¬
tergeb. (Werkst ., Lager, Wohn.)
a. Wunsch m. Kraftanlage, zu
bel. Antritt zu verkaufen. Vor¬
zug !. Geschäftslage.
Bernhard Högl, Nadorsterstr . 4a.

Zu verk . gut erhaltene Möbel
und 1 Bettstelle. Raristr . 4.

2 Krücken , fast neu. u . 2 Stöcke
billig zu verkaufen. Offert , unt.
. Krücken " vostlas, Oldenburg.

Mll-M - KM
zu billigst gestellten Ssmmsi ' pi ' sLsSn ..

NormLim L Vo.

Vt kKodSPFOd/S

NWWWS
seikcnpvivenLarsnsisr»

frei von
scfföcklicffen

Ssslsnütsilsn

(iss b esie V?a5climiiiel.
^ /s ^ psket 85 ? sg.

VvrtrolullA u . IlLKsr bei IV. Lnrl kisoklrvok fr .,
OläenburZ.

lliv Voutsokv Hllgsmeinv kadsit-
Kosöllsvhskt, LItt.-l!ss . w MZilMkZ

vermittelt in einheitlicher Weise
muerhalb ganz Deutschlands
daZ Rabattwesen der einzelnen Geschäfte durch
den Verkauf von Rabatt -Marken u. Sparbüchern

Die Höhe des Rabatts bleibt
den Kaufleuten freigestellt.

Gefüllte Bücher in jeder Stadt einlüsbar-
Zahlung für Rabattmarken und Sparbücher erfolgt bet der
Ou -vlctio « der Olsoont « - <2v8s11 «irli » kr, Berlin,

und den von ihr bestimmten Banken.
Prospekte auf Wunsch sranko zugesandt.

Loorokäis
Eölokche Lrbeor - Oenichrnttigr - üeretirchatt.

SegeRncket l»rr.
SkMiillÄpitsI : Lü Millionen Msr».

llovnfsNbskkeit . o Aeltpailce . o lloällkechidaHlett.
kttttere erteilt ko »t« ite « :

Ikeoä . ÜMlSl- Wl
!v SsMliver . löUldsrslk . 54.

, Mnna kuds '8 kvfonm -KIUokZkko"
soeben in 2. Ausl, erschienen , versenden wir nur an kluge Eheleute,
welche ehrenwörtlich versichern, daß sie verheiratet sind und das
wunderbare Naturgeheimnis nur für sich verwenden. Dasselbe
bringt Eheleuten tausendjacheu Nutzen und bestellt man deshalb
umgehend. Ter kl. Betrag von 2,20 (Nachnahme 2,50 ) sicher:
jedem Ehepaare leichte Erwerbung des wertvollen Buches. Man
schreibe noch heule an Sg . Bodurlvelsk L Qo ., Eharlotten-
bnrg SS, Mommsenstr. SO.

Pfund LS Psg.

Mm ! I. ». »MM
Johannisstr . 2.

Ztahlblech-
Schmrfenster-
kkLequisen.

schmiedeeiserne
8cIiilii!iStli!i>.

Geldschrank¬
fabrik,

Kunstschlossers
Fernspr. 412.

§e!!sii!eli8ll!r-
DMlMM

«W krauvs!
Bei Periodenstörung bestbe¬

währt mein allein echtes japa¬
nisch. Periodenvulver „Geisha".
Gesetzlich frei . Besser als teure
Kräuterbäder . Schacht, nur 3 ^1.
Diskreter Versand. R . Halbeck.
Berlin 31 . Beffclftr. 15 . Fr . B.
schreibt : Besten Dank für Ihr
Pulver . Wirkung war ausge¬
zeichnet . Fr . L>. : Da der Erfolg

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern
und unentgeltlich mit. was mir
von jahrelangen, qualvollen
Magen - u. Verdauungsbeschwer,
de« geholfen bat.

A. Hoeck. Lehrerin.
Lachsenhausenb. Frankfurt a. M»

trocken , liefert nach jed . Bahnstat.

— Torfwerk Kayhauserfeld —
bet Zwischenalm.

Zu verkaufen ölte Dachziegel.
Nadorsterstraße 34.

mit LS anawm. Abbildungen»
jetzt 1 Mk. S

Artu » Ratgeber f. Nenver - T
^ mählte mit 45 anatom . Ab- »
Z bild. jetzt 1.50 Mb . Z
U Physiologie der Liebe »» von Manteaazza 1,30 Mk. *
L alle drei Bücher zusammen I
U für S Mk ., Per Nachn . 50 Psg , §
H mehr . Kataloge gratis. L
r Kleb , vernckt . kroelau 2/Z1, H
U Versand -Buchhandlung . U

M -uMM ».,ElScbvLcderustLllile,
veraltete Fälle , behandelt

diskret u . ohne schädlicheMittel
N. Blswvmnm » , Apotheken

Berlin , Neue Köntgstr. 7II.
Prosp. u . Ausk. gratts u. franko.

IMM
»i»I.-II»l. »ans Aolff,

Sam . »cknlttM r.

I » iel! li» LW »«
lisnnovek. lickl lÄMM.

Eing. Karmarschstr. Tel. 831.
besorgt:

Privat-
Auskünfte

sowie
Nerveismaterial

jeder Art.
Man verlange Prospekt.
Inanspruchnahme
königlicher und

privater Behörden.
Praxis seit 1895.

und Gichtlcidenden teile iö
gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem
gualvollen hartnäckigen Lei¬
den vollständiggeheiltwurde.

Carl Bader . München,
Kurfürstenstr. 40a.

kii-möketlönIM^
. Mberbk » . UntnLUt, 2 Kigen)mit doppellg-reimgten neuen Betttevern

bester - Betten l5,IN,2lMk, : li,,,chl. Bctt„I S, 20 . rs. Lg, LS M . ujw,' V-rland -eaNachn , PrciSI,. Proben. Verpack , togcMr
Ousisv l.uzti'8'
^ « rbstt . « ve, >° I-» etchLf. D^ Nchland ? ^
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Zu verkaufen ein wachsamer,

hübsch gezeichneter
Terrier.
Hoffärberei Eckhardt,

Oldenburg.

2a . verleiden .
"

8r8l8l8l!M »WÜI^KIIgelÜN
« arSvn von äea vv» inir ver¬
tretene » de6eute »6e» aas-
Vartigen HxpotkeUendsnUv»
bereits jstLt per Vlllodvr 1908
unck spätere Terinine dewilliZt.
<2 , LvLvIcs, vlckenburg,

Heili ^enseiststr . 18 a.
Mali » ohne Bürgen schnell dis-
WklV kret gibt Selbstgeber
Kerfte« , Berlin 124 , Wattstr . 1.

killan jedermann, auch geg.
bequemeRatenzahlung,ver¬

leiht diskret und schnell zu kulant.
Bedingung. Selbstgeber C. A.
Winkler, Berlin 57 , PotSdamer-
str. 65. Glänzende Dankschreiben.

Hnruleitien gesuetit.
-Lsternbürg. Auf öurHM

Me Apotheken werden z«M . d. Z. 7M , M, 15000
«. 3800 Mk. zn 4V--

°/o Zinsen
nnznleihen gesucht.

Ferner zu Lktoüer oder
Nmmder uns einen Neudan
hiers. als erste Hypothek 1 dis
5000 Mk. zn 17° .

Iiliei- 668uoli6.
Bequeme Oberwohn. (Bade-

zim . j , im Preise von 5—600 F.
von Brautpaar f. spät. 15 . Sept.
zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 687 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht z. 1. Nov. eine Woh-
nun« mit Werkstatt und Stal-
lunq. Offerten unter Chiffre
L. 3 Filiale Langestr. 20.

Ges. z . Nov. gute ges . Wohn,
i . Heiligengeisttorv. f. 2—300 .tl.
Näh. Alexandcrstr. 4.

Zu mieten gesucht zum 1 . Okt.
ein trockenes Zimmer zum Auf-
Lew ahren von Möbeln . Off. mit
Preis u. S . 732 a . d. Exp, d. Bl.

Gesucht wird für 1 . April 1909
in einem Herrschaft !. Hause eine
ger. Oberwohnung von 6 Zimm .,Bad und etwas Zubehör.

Offerten unter 11. 8. üüO post-
lagernd Oldenburg erbeten.

Zu mieten ges. zu Nov. frdl.
Oberwohnung von ganz ruhigen
Bewohnern . Preis bis 450 F,.
Off, u . H. 1 Ml . , Langestr. 20.

Von einzelnerDame Wohnung
mit Garten od. Balkon, Pr . 300
b. 400 Mk. Haarentorv . bevorz.
Off. u. 8. 715 a. d. Exp. d. Bl.

Iij . vermieten
Möbl. Zimmer . Mottenstr. Ivb.

Zu verm . halbe Etage , Stube,
K., Kch. , Bodenr. Ofenerstr. 34.

Zu verm. kl. Unter«»., 170 u.
180 desgl. kl. Obern, ., 75 M.

Näh._ Kriegerstr. 13.
Zu verm. Einfamilienhaus m.

gr. Garten z. 1. Okt . od. 1 . Nov.
Scheideweg 8 a.

Sep. Ober«,., Preis 270 Mk.,
sofort zu verm . Wilhelmstr. 6a.

Zu verm . z. 1. Nov. e. kl. frdl.
Oberw. f. einz . Frau, ev . 2 Pers.
(Neubau) , a. Hackenweg . Nachzufr.

F . Lüsche «, Bürgereschstr. 4.
Möbl . Zimmer. Wallstr. 20.
Zu vermieten eine Unter» od.

Oberwohnung, 2Stub . , 2 Kam .,
Küche , Gas , Wafferltg., elektr.
Lichtanl. , Spülklos. vorh.

Brüderstr . 9.
Zu verm. Unterm, m. Stall u.

Gartenl . Cloppenburgerstr. 32.
Zu vrm . z. Stov. ei neUnterw.

in der Nähe des Osternburger
Bahnhofs._ Heerenweg 20.

Osternburg. Zu verm . eine
frdl. Oberw. m. Wassert . , Stall,
Wasch !. , Keller . Sandstr . 48.

Zu vermieten z . 1 . Nov. eine
Oberwohnung. 1 Stube , 2 K . u.
Küche . Preis 150 F ..

Ofenerchaussee 18.
O^ eenburg. Oberwohnung. bestaus 5 Z. m. Küche u . Nebengel.

'
k. Schrägt . , z . 1 . Nov. z . v . Pr'820 Bartholdy , Ulmenstr. 3^

Habe noch die Hintere Man¬
sarde« ' Wohnung zu November
zv vermieten- Mietpreis 210

Nadorsterstraße 34.'
Vers z . verm. möbl. Stube m

Kammer. Wilhelmstrahe 8, vt.
Zu verm. zum 1. Nov. eine

Oberwohnung. Zn erfr . bei
L . Greve. Osternburg.'

Mnlstr . 25,

Zu vermiet, kleine Wohnung
fassend für kleine Familie.

Bürgerfelder Schulweg L,

Oberetage
Marienitr . 18 z. 1 . Okt. oder
Nov. an ält . Ehepaar , alleinst.
Herrn oder Dame zu vermiet.
Z. 1, Nov. zu verm. sep. Unteew.,
2 St ., 1 K<, u. Zubehör. Preis
210 Philosophenweg 5.

Beg. Oberw .. 6 Räume u. Zu'eh. , Gas- u . Waff.l . Nordstr . 4
ktbLLscdl. Ltsze, 7 KZume, ru

November ru vermieten.
Xabn arrt VVolkram, kosenstr . 2 «.

Ein hier in der
Neuenstraße, der

beste» CesMlW,
b -si.,w» l>nli »«»gnL«be»
mit Wohnung (elektr . Lichtanl.
vorh.) ist zum 1. Mai 1909 zu
vermieten. Lagerr . , gr . tr . Keller.

Anfragen unter „ Laden" bef.
die Exped. d . „ Jev . Wochenbl. " ,
Jever. _

Zu vermieten geraum . Unter»
Wohnung m. Land . Siäheres

Hochheiderweg208.
Z . 1 . Nov. z. vm. sch . Oberw .,

2 St . , 1 gr . Schlst., K -, gr . Bpl.
u . Schupp . Milchbrinksweg 25.

Osternburg . Oberwohnung zu
verm._ Cbarlottenstr . 6.

Kunksuräumv
in der Altstadt per 1. Novbr.
oder später zu vermieten. Näh.
Filiale . Langestraße 20.

Zu verm. Oberwobn.» 2 St -,
3 K .. K . mit Wasserl. u. Garten¬
land. Nadorsterstraße 73.

Zu verm. z. 1. Nov. kl. frdl.
Oberwohnung an ruh . Bewohn.

K . Helms. Haarenstr . 34.
Fdl . St . m. Bett . Friedlichst. 2.

Osternburg . Zu verm. zu Nov.
Oberwohn. Cloppenb. Str . 64."
Donnerschwee. Z. v. kl. Oberw.

Pr . ILO Bürgereschstr. 6, T. r.
Umstdh. z. verm. 1 Oberw. z.

1. Nov. m . St . u . Grtl -, a . r.
Bew. Näh . Nrtillerieweg 8i.

Eversten. Zu vermieten eine
Wohnung mit Land.
_ _ Dankamsweg 192.

Eversten. Freundl . Logis.
Brunken , Hauptstr. 54.

8teIIen-6e8uökk!
Verh. zuverl. Mann , Ende 20,

in ungek. Stellung , sucht zu
Nov. od. Mai Stelle als Haus¬
wart . Bote . Einkaffiereri, oder
ähnl . Posten. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter
S '. 714 an die Exp, d. Bl.

Junge Witwe 'TNW
s « cht Beschäftigung auf ganze
oder halbe Tage.

Ackerstr . 31, oben.
In allen hänsl . Arb . erfahr.

Mädchen sucht z. 1. Nov. Stell,
am l- in Bremen. Off. 8 . 49 an
Filiale, Langestr. 20.

Kontoristin,
in Zeitnngswesen bekannt, sucht
Stellung , am liebsten in gleicher
Branche, per sofort. Off. unt.
S . 730 an die Exped. d. Bl.

Offene 8te >Ien.
MSnnlieve.

Kostenfreie

StellkN- NtmMmg
für Prinzipale und Gehilfen,

größte kaufmännische d. Welt ! ! !
Erste Wohlfahrtseinrichtungen!

Verein
für Handlungs-Kommis von

1858
skaufmänn . Verein! in Hamburg.
Halbst Beitrag 4,50 K. f. Gehilf.
Bremen , SchMorbl9.

Auf gleich oder Ostern ein
Mnlerlehrling gesucht.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger,
zuverlässiger .

Harrsbursche.
C. Klinge, Konditorei,

_ Oldenburg , Tlieaterwall.
Gesucht für sofort oder später

ein ordentlicher

HMurHe.
G . Potthast , Langestr. 40.

Osternburg . Gesucht ein

Bäckergeselle.
Karl Graes . Cloppenb. Str . 63.

Gesucht per 1. Okt. ev . früher
tüchtiger, zuverlässiger jüngerer

Reisender.
Bevorzugt eine Kraft , die bereits
in Stadt und Land Oldenburg
gut eingeführt ist. Off. m. Ge-
haltsanspr . u- K - .733 a, d. Exp,

Vre Oeneral - ^ sentur äer
Victoria sucht sofort oäer dslä!
einen jiiWN Unnn.

^ nfsnZsgebait 60—70 kill.
Monatiicb. ZcbriktL. OKertea
erdeteu.

MöbeMschler.
Aettere tüchtige Leute auf polierte

Arbeit sofort gesucht.

Gesuchtj. Mann für schriftliche
Arbeiten u . kl. Kassiertouren.

Kurwrckstr . 15, Hinterhaus.

Rastede. Gesucht ein zweiter

Geselle
für meine Brot - u. Feinbäckerei.

A. G. Onnen,
Bäckerei mit elektr . Betrieb.

Oldenburg. Zum 1. Oktober
für mein Kolonialwarengeschäft
ILehrliNg . Wilh . Degode.

Angustfeh« . Gesucht ein

jüngerer Wergeselle.
E. Berllnius»

Bäckerei mit Motorbetrieb.

Gesucht ein Malergehilfe.
I . Schrimper» Katharinenstr . 22.

Jaderberg. Gesucht zu sofort
resp . Mitte September ein

Miter Kullht.
Gebh. Oeltje«.

Gesucht auf sofort oder später
ein Knecht oder ein Arbeiter
für landwirtschaftliche Arbeit.

I . Gerdes.
Bodenburq in Eversten.

Bad Zwischeuahn.
Gesucht zum 1. Oktober ein

tüchtiger
Verkäufer

für Abteilung Manufaktur , gegen
hohes Gehalt. Selbiger muß
gut dekorieren können.

JuftnS Fischer,
Manufaktur -, Kolonial- u. Kurz¬

waren.

Gesucht wird zum 1. Sept . ein
zuverlMqer solider

Schreiber
für einen Rechuungsführer und
Verganter . Offert , unter S . 727
au die Exped. d. Bl.

Lintel. Gesucht ein jüngerer
Bäckergeselle.

H . PeterS.
Osternburg- Oldenburg. Für

mein Kolonialwaren - Geschäft
suche zum 1. Oktober einen
jüngeren tüchtigen

Muser.
M- Dreiser.

Gewandter Man«, unter36 I .,
kautionsfähig, als Kassenbotevon
Akt.-Ges. gesucht . Offerten unter
„ Kassenbote " an die „Wilhelms-
havener Ztg . " , Wilhelmshaven.

Gesucht.
Zum 1. Sept . resp . 1 . Oktbr.

suche für mein Kolonial- , Kurz¬
waren - rc. und Kunstdünger-
Geschäft einen

jüngeren Gehilfen.
Schriftliche Offerten mit Ge¬

haltsansprüchen erbeten.
Eduard Rippe«,Cleverns b. Jever.

Hohelucht . Zum 1 . Oktober
ein Knecht von 18—19 Jahren.

A. Thien.

Schrckerlehrliilg
kann sofort oder sväter bei mir
unter günstigen Bedingungen ein-
treten.

Th . W. Albers , Auktionator.

AckikksjuuLen
sucht4. kraust , Heuerbureau,
Altona, Elbe , Fischmarkt 201.

— Prospekt kostenlos. —
Mgsreie Brauerei

sucht für den Vertrieb ihrer vor¬
züglichen Biere für Oldenburg
und Umgegend einen tüchtigen,

solvente « Vertreter.
Offerten unter 8. 731 bef . die

Exped. d. Bl.

Jade . Gesucht zum I . Oktbr.
für mein Manufaktur - u . Kol.-
Geschäft ein

MgemLeMilfer.
H. Brnmnnd.

WewNeve.

Zum baldigen Antritt findet
ein eins . frdl.

junges Müschen
in unsererFamilie frdl. Aufnahme
zur Erlernung des Haush . und
Küche bei Familienanschluß und
Taschengeld.

Frau Schecker, Hansastr. S 8,
Bremen.

Gesucht ein

Hausknecht.
Rnd. Hallersteöe,

Kl . Kirchenstr. 11.
Rastede i. O. Gesucht aus bald

ein fixer
Wer- u .KvMvrgehilfe.

Fr . Haferkamp.

Bursche
von 14— 16 Jahren.
suliu8 I-smdrsolil L 8olm,

Lindenstraße.
Bürgerselde. Gesucht auf so¬

fort od. später ei« zuverlässiger,
olider

Milchkutscher.
Ranhehorstweg 8.

Tüchtiges sauberes

Mädchen
zum 1 . November gesucht.

Frau Postdirektor Hellwag,
Brake (Oldb .)

2 - 3 tüchtige

N««ergestlles
sofort gesucht, bei dauernder
Arbeit und hohem Lohn.

Aug. Siemer, Zimmermeister,
Löningen.

Ein jüngeres Dienstmädchen
sucht zum 1. November

Frau Dir . vr . Mehner,
Margarethenstr . 6.

Für meinen kleinen Haushalt
suche ick zu November ein akkur.

Mädchen.
Frau Buffe. Mottenstraße 9.

Gejucht zum 1 . Nov. ein klein.
Hausknecht von 14— lg Jahren.

Gastwirt H. Meyer»
Oldenburg, Donnerschweerstr . 51.

Gesucht aus sofort ein tüchtiges

junges Mckotisn.
Frau Meentzen, Bahnhofstr . 12.Gesucht zum 1 . Nov. 3 Knechte

bei Pferden . 18—20 Jahre , Lohn
360 ^l. : 1 Hausmädchen für
tädtischen Haushalt , Lohn 210

Mark.
A. Lagke. DictriMsM . '

Gesucht zum 15 . Septbr . ein
junges Mädchen zur Führung
eines kleinen Haushalts in
Hamburg . Näheres

Haarcnuser 21, oben-

Weljcher Kiasergarten,
Peterstr . 20 .

^

Zu dem am 1 . Okt . beginnenden neuen Kursus sg.Kindergärtnerinnen können wiederum - "

jg . Mädchen
angenommen werden.

Um baldige Anmeldungen bis zum 15. August bittet
Huna Mdsrs , Vorsteherin.

-g g ß-

Gesucht
zum 1 . November eine durchaus
erfahrene

Köchin
für einen größeren Hanshalt
(keine große Wäsche , 2 Haus¬
mädchen). Offert, mit Zeugnis¬
abschriften, Bild und Gehalts¬
ansprüchen an

Fra» U. von Cleve, Bremen»
_ Parkstraffe 94.

Gesucht junges Mädchen für
landw . Haushalt , welches alle
häuslichen Arbeiten mit verricht,
will , bei Familienanschl. u. Geh.
Off, u. 8 . N. postl. Huntlose«.

Gesucht per sof. od . später frdl.
nettes Mädchen für Haush. und
Geschäft . Friede . Fricke» Kon-
ditorei u . Lass , Gaststr. 22.

Gesucht auf sofort für einzelnen
Herrn in der Nähe der Stadt
eine tüchtige

Haushälterin,
selbige muß 2 Kühe melken und
Gartenarbeit übernehmen.

_ Prinzessinweg 9.
Gesucht ein nettes

Mts MW«
für kleinen Haushalt u . bei einem
Kinde zum 1 . September.

Offerten unter 8 . 100 Haupt
postlagernd Bremen.

Zum 1. November ein junges
freundliches

Mädchen
von 16— 18 Jahren für Küche u.
Haus , etwas Gehalt u. Familien¬
anschluß. Angenehme Stellung.

Bahnhoss -Restaurant
Ganderkesee._

Zum sofortigen Eintritt

mehrere Plätterinnen n.

Gesucht zum 1 . Nov. ein
Mädchen für eine Familie »».

'
zwei Personen . Frau A. G„».bera Kastanien-Allee 40 .

"
Gesucht pr . i . stonlir . eiO*

tilcktiges Milcl,«,
für Küche und Haus.

Frau Butz, Langestr. 80
Gesucht zum 1 . Nov . für

neu Haushalt ein ' .

Mädchen.
Frau S . Klusmaim.

Moltkestraße 6» 7
Gesucht auf sofort ein

Mädchen oder
Frau Meentze«, Bahnhofstr.

Westliches HutzeM
jeder Art findet unentgeltlich M
bezahlte passende Stellung durL
den
Hamburger Hairsfranknderej «.Hamburg. A. B . C.-Strake K7k

Gesucht auf 1. November ei»
WizeS Mühe»

für Küche und Haus.
Frau H. Fimme «, Amalienstr . 5

Gesuchtzum 1 . Novemberei»
ordentlichen Wiche,

für Küche und Haus.
F . Nebelsiek,

Breme«, Staderstraße35.
Gesucht zum 1. Oktober ei»

junges Mädchen zur Stütze de«
Hausfrau und zur Aushilfe im
Laden. C. C. O -to, Buchhandlg,

_ Vegesack.
Gesucht zu Nov. o. früher ei»

skkmtes MW
für Küche u. Haus. Waschfra»
wird gehalten.

Hof-Photograph Volte,
_ Langestraße15.

, Gesucht zum 1. November eit
einfaches

gesucht , ebenso ein tüchtiges
Dienstinädchew . welches kochen
kann, bei gutem Lohn.

Groß -Dampfwäscherei
„Reinaold",

Hochheiderweg201.

junges Wichen
für den Haushalt und event . zu«
Aushilfe im Laden, geg . Gehalt
und Familienanschluß.

F. W . Eikers,
Brake , Breitestraße 58.

Gesucht auf sofort oder mögl.
bald für einen- landwirtschaftl.
Hanshalt ein erfahrenes junges
Mädchen zur möglichst selbständ.
Führung des Haushalts . Off.
erbeten unter S . 723 an die
Expedition dieses Blattes.

Nordenham - Atens. Gesucht
zum 1. Nov . ein eins , tüchtiges

junges Maschen
gegen guten Lohn.

Frau Vermessungs-Jnsp. Bch
Zum 1 . Nov. «es. erfahrenes

— Mädchen. —
Gesucht auf baldmöglichst für

einen größeren landwirtschaftl.
Haushalt ein junges Mädchen
gegen Gehalt und Fam .°AnschI.
Offerten erbeten unter S . 724
an die Exped. d. Bl.

Düsterbehn, Katharinenstr. 1l.
Zum 1. November tüchtigeserschreilMW

gesucht . Meldungen nach 8 Uhl
abends. , .
Frau vr . Hoffman«, Staulinre s

Suche sofort eine

Gehilfin.
Fr . P ««d, Damen - Konfektion,

Haarenstr . 11.

Zum l . Nov. ein zuverläMS-
erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
Frau K. Wempe , Moltkeftr . K, obSofort StnndenmSdche« oder

Stundenfrau gesucht.
Frau Or . Warsekman»,

Ziegelhosstr. 51 a , I.
Zu Nov. tüchtiges, zuverM

Mädchen.
Fiirla ». Auauststr. 54^

Zum 1. Nov. gesucht von ein¬
zelner Dame ei» frdl. junges
Mädchen gegen etwas Gehalt

Gesucht z . 1 . Nov. ein Mäd¬
chen von 16 bis 18 Jahren.
Frau Brinkmann . Lindenstr . bv

odee jchlillst um schlicht.
Offerten unter P . 50Ü post¬

lagernd Oldenburg.
Gesucht auf sofort od. 1. Sepl

ei« tücht.
für Küche und Haus.
Lohn.

Nachzufr. in d. Erp . d. Bl^

Gesackt zum 1 . Nov. tüchtiges
Mädchen.

Frau M . Herzog. Kast.-Allee 39.
Zum baldigen Antritt ein ein-

nches

junges Müschen
zur Erlernung des Haushalts
chlicht um schlicht. Völliger

Familienanschluß.
Frau Marie Meyer»

Osterholz-Scharmbeck, Bahnhof.

Ges . auf sofort e . ältere Perso »,
die geg . freie Kost u. Wohnung
eo . Vergüt., die Pflege und Au-
Wartung e. alt. Frau übernimm «'
Anerb . u. 8. 703 an die Exp.

Ein jüngeres Mädchen geiuch
zum 1 . November.

Frau Vs ». K^Üllsr,
Kastanienallee 36̂ .

Gesucht zu November
akkurates Maschen,

am liebsten vom Lande.
Marie Cramer » Carlstr . 2.

Gesucht zum 1. Nov. em

Wiges Maschen,
welch , selbst , arbeit . u. koch - kan«-
Frau G . Hole« Achternstr ^ l-.

Suche zum 1 . Nov. für meinen
kleinen Hanshalt ein tüchtiges
Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau E- Frjjstnck , Gaststr- 12.

Gesucht zum 1. Nov . ein
verlässiges, auch in der Küche e
fahrenes Mädchen. ^ „ al.Fr. Segebad-e, DonnerMv -st- ^
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